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1 Allgemeine Hinweise 
Das vorliegende Dokument ist eine Beschreibung für die Verwendung der elektronischen torsteuerung

DRICO slife 150 FU62.3
DRICO slife 270 FU62.3

in der software Version 2.49.49.58 oder neuer. In der weiteren Beschreibung wird die steuerung 
allgemein mit „DS FU62“ bezeichnet, wenn nicht genauer spezifiziert.
Dieses Betriebshandbuch beinhaltet die Installation, den Betrieb, die Wartung, die Instandhaltung, 
die außerbetriebnahme und die entsorgung der steuerung. es richtet sich speziell an den technischen 
einrichter und service-techniker dieser steuerung.
alle früheren ausgaben dieses Dokuments verlieren für die aktuelle Hard- und software der steuerung 
mit dieser ausgabe ihre gültigkeit. Die angaben in diesem Dokument können ohne vorherige ankündi-
gung geändert werden. 
Die Inbetriebnahme der steuerung darf nur von anerkannt ausgebildeten elektrofachkräften, die 
mit den sicherheitsstandards der elektrischen antriebs- und automatisierungstechnik vertraut sind, 
erfolgen. genaue Kenntnisse der steuerung und des damit angetriebenen tores sind zwingend erforder-
lich. lesen sie deshalb dieses Handbuch sorgfältig durch. 

Die Sicherheitshinweise sind unbedingt zu beachten!

1.1 Symbolerläuterung
Vorsicht! Die folgenden sicherheitshinweise müssen zur Vermeidung von personenschäden 
unbedingt beachtet werden.

Achtung! Die folgenden sicherheitshinweise müssen zur Vermeidung von sachschäden unbedingt 
beachtet werden.

Information! Hier folgen weiterführende Informationen oder ein Verweis auf andere 
Dokumentationen.

1.2 Änderungsübersicht 
Die nachfolgende tabelle beschreibt die an diesem Dokument vorgenommenen Änderungen, das 
Änderungsdatum sowie den jeweiligen Änderungsgrund.

Revision Datum Beschreibung, Grund der Änderung
01 6. Mrz. 2019 erstausgabe dieses Dokuments zur Ds FU62.3 (RsC)

02 8. Okt. 2019 Überarbeitung des Dokuments (RsC)

03 3. sep. 2020 Überarbeitung des Dokuments {Kap. 6.11.4} (RsC)

04 16. nov. 2020 Überarbeitung {Kap. 4.2 / 6.18} (RsC)

05 17. nov. 2020 Überarbeitung „externer Brems-Chopper“ (RsC)

06 19.Feb.2021 Überarbeitung layout & aktualisierung (agl)

STOP
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1.3 Terminologie, Definitionen und Abkürzungen

AC ........................Wechselstrom (alternating Current)

BMZ .....................Brandmeldezentrale

CRC16 ...................16 Bit zyklische Redundanzprüfung (Cyclic Redundancy Check)

DC........................gleichstrom (Direct Current)

DIn ......................Deutsches Institut für normung

eepROM ................Löschbarer nichtflüchtiger Datenspeicher

(electrical eraseable programmable Read Only Memory)

eMV .....................elektromagnetische Verträglichkeit

en .......................europäische norm

FI ........................Fehlerstrom schutzschalter

FU .......................Frequenz Umrichter

gnD .....................Massepotential (ground)

Ip ........................schutzart gegen Fremdkörper und Wasser (Intrusion protection)

IsK ......................Induktives seilübertragungssystem der Fa. asO, welches das schleppkabel zur

Übertragung der mitfahrenden sicherheitskontaktleisten ersetzt

IsO ......................Internationale Organisation für normung

(International Organisation for standardization)

lCD ......................Flüssigkristallanzeige (liquid Crystal Display)

RaM .....................temporärer Datenspeicher (Random access Memory)

ROM .....................Festwertspeicher (Read Only Memory)

RtC ......................echtzeit Uhr (Real time Clock)

sKl ......................sicherheitskontaktleisten

VCC ......................positive Betriebsspannung (Voltage of common collector)
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2 Allgemeine Sicherheitsbestimmungen und Schutzmaßnahmen
• Bevor sie die torsteuerung in Betrieb nehmen, lesen sie diese anleitung sorgfältig durch.

• Die Installation und Inbetriebnahme der steuerung darf nur durch Fachpersonal erfolgen, das mit 
deren Betriebsanleitung und den geltenden Vorschriften der arbeitssicherheit und der Unfallver-
hütung vertraut ist. Die Hinweise in der anleitung sind unbedingt zu beachten und einzuhalten.

• Diese anleitung muss ständig am einsatzort der steuerung / des tores verfügbar sein. sie ist von 
jeder person, die mit der Bedienung, Wartung und Instandhaltung der steuerung beauftragt wird, 
gründlich zu lesen und anzuwenden.

• Die Betreiber der toranlage oder deren stellvertreter müssen nach Inbetriebnahme der anlage in 
die Bedienung eingewiesen werden.

• elektrische arbeiten dürfen nur von elektrofachkräften durchgeführt werden.

• sicherheitsvorschriften der elektrotechnik und der Berufsgenossenschaften sind zu beachten.

• Vor Verkabelungsarbeiten muss das antriebssystem unbedingt von der stromversorgung getrennt 
werden. es muss sichergestellt werden, dass während der Verkabelungsarbeiten die stromversor-
gung unterbrochen bleibt.

• Hersteller und Benutzer der anlage / Maschine, an der die steuerung verwendet wird, sind dafür 
verantwortlich, alle geltenden sicherheitsvorschriften und –regeln in eigener Verantwortung 
abzustimmen und einzuhalten.

• Für die gewährleistung in Bezug auf Funktion und sicherheit müssen die Hinweise in dieser 
anleitung beachtet werden. Bei Missachtung der Warnhinweise können Körperverletzungen und 
sachschäden auftreten. Für schäden, die durch nichtbeachtung der Hinweise eintreten, haftet der 
Hersteller nicht. 

• Die steuerung enthält keine vom anwender zu wartenden Bauteile. Durch eigenmächtige 
Umbauten bzw. Reparaturen an der steuerung erlischt jegliche gewährleistung und Haftung des 
Herstellers.

• alle vorhandenen not-Befehlseinrichtungen müssen vor Inbetriebnahme der anlage geprüft 
werden.

• alle Impulsgeber und steuerungseinrichtungen des tores müssen in sichtweite des tores und in 
sicherer entfernung zu den beweglichen teilen des tores montiert werden. eine Mindestmontage-
höhe von 1,5 Metern muss eingehalten werden.

• es muss sichergestellt werden, dass Kinder nicht mit der torsteuerung spielen können.

• Mögliche Quetsch- und scherstellen an der toranlage müssen beachtet und ggf. abgesichert 
werden.

• Vor Bewegungen des tores muss sichergestellt sein, dass sich keine personen oder gegenstände im 
Gefahrenbereich des Tores befinden.

• es darf niemals in ein laufendes tor oder in bewegte teile gegriffen werden.

• Die steuerung garantiert eine funktionale sicherheit, nicht aber die sicherheit der gesamten 
anlage. Vor dem einsatz der steuerung ist deshalb eine sicherheitsbetrachtung der gesamten 
anlage nach der DIn en 13241-1 „tore – produktnorm“ notwendig.

• Für die normenkonforme auslegung des sicherheitssystems nach der norm DIn en 12453 
„nutzungssicherheit kraftbetätigter türen und tore“, muss die anlage von sachkundigen in 
geeigneten Zeitabständen auf korrekte Funktion geprüft werden. Die prüfung muss in jederzeit 
nachvollziehbarer Weise dokumentiert werden.

STOP
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Die Torsteuerung DRICO slife FU ist ein Frequenzumrichter. Nach dem Abschalten können 
aufgrund von geladenen Kapazitäten noch gefährliche Spannungen vorhanden sein. Es ist 
daher zur Entladung der Kapazitäten eine Wartezeit von 5 Minuten einzuhalten. Bei Arbeiten 
an der Steuerung unter Spannung besteht Lebens- und Brandgefahr!
Wenn die Steuerung mit einem Fehlerstromschutzschalter abgesichert wird, dürfen nur 
allstromsensitive FI-Schalter Typ B eingesetzt werden.

STOP
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3 Funktion und Anschlüsse 
Die DRICO slife ist eine elektronische steuereinheit mit sicherheitsfunktionalität. sie dient als 
steuerung zum Betrieb von elektrisch angetriebenen türen und toren im industriellen Umfeld. sie 
enthält einen Frequenzumrichter und elektronik zur stufenlosen ansteuerung eines Drehstrommotors 
mit bis zu 0,75 kW bzw. 2,1 kW an einem einphasigen stromnetz. sie bietet die Möglichkeit von 
sanftanlauf und sanftem abbremsen des tores. Die vom Umrichter ausgegebene maximale Frequenz ist 
auf 75 Hz begrenzt.

3.1 Voraussetzungen 
Die steuerung ist erst in der verwendungsfertigen toranlage voll funktionsfähig. erforderlich sind 
hierzu eventuell weitere externe Komponenten wie:

• antrieb    (elektromotor und getriebe) 

• Befehlseingabe–einrichtungen  (schalter / taster / schleifendetektoren)

• signaleinrichtungen   (Blinkleuchten / Hupen / statusanzeigen)

• sensorelemente   (sicherheitskontaktleisten / lichtschranken)

Diese gehören nicht zum lieferumfang der steuerung. 

3.2 Technische Merkmale
Die torsteuerung Ds FU62 hat folgende eigenschaften:

• Autokonfiguration und umfangreiche Voreinstellungen für Standard-Toranlagen

• steuerbare ausgangsspannung und Frequenz für den angeschlossenen Drehstrom Motor

• Umfangreiches parametriersystem

• 2 eingänge für die totmann Bedientasten aUF ‚tor öffnen‘ und ZU ‚tor schließen‘

• 2 eingänge für schaltelemente in den beiden endlagen aUF und ZU

• einen eingang für die stopp Funktion

• 3 eingänge für Befehlsgeber im automatikbetrieb wahlweise für: aUF, ZU, tOggle Umschaltimpuls (aUF, 
stOp, ZU, stOp, …), teilaUF, notHalt und notfall Funktion

• 3 ausgangsrelais (schließer) für Blinklicht, torposition OFFen und position gesCHlOssen

• 2 ausgangsrelais (Wechsler) für: Motorbremse, Wartungsanforderung, Fehleranzeige oder 
ampelsteuerung

• eingänge für die auswertung der feststehenden und mitfahrenden sicherheitskontaktleisten

• separater eingang für eine lichtschranke, lichtgitter oder Ähnliches

• positionsbestimmung des tores durch endschalter und Referenzfahrt

• echtzeituhr zur zeitgenauen Fehler- / ereignisanalyse und für kalendergesteuerte torfunktionen

• temperatursensoren auf der leistungs- und steuerungselektronik

• Bedienung und Konfiguration über einen Dreh- und Auswahlschalter

• lC-Display für Diagnoseanzeige und umfangreiche parametrierung mittels Menüführung

• Optionaler, aufsteckbarer Funkempfänger für Funkhandsender zur Fernbedienung des tores
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3.3 Gesamtansicht der Steuerung
In der gezeichneten gesamtansicht der steuerung wird übersichtlich auf deren relevanten teile 
hingewiesen, auf die auch im text dieser Bedienungsanleitung Bezug genommen wird.

Bild 1 gesamtansicht der steuerung 
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Bezeichnungen der Bildnummern: 
 1 Batterie für den Uhrenbaustein
 2 Dreh- und Drückschalter zur anzeigenauswahl und für einstellungen
 3 lC-textanzeige
 4 Motoranschluss
 5 netzspannungsversorgung 230 V AC / 50 Hz
 6 anschluss für weitere externe 230 V AC / 50 Hz Verbraucher (ausgang)
 7 sicherung (6,3 a) für die externen Verbraucher an Klemme 6
 8 anschlüsse für die Relaisausgänge Rel4 und Rel5
 9 anschlüsse für die Relaisausgänge Rel1 bis Rel3
 10 anschlüsse für die Versorgung der externen 24 V DC geräte und Bedienelemente sowie für  
  die feststehenden sicherheitskontaktleisten
 11 anschlüsse für die eingänge der Befehlsgeber, lichtschranke und den IsK / InDUs- 
  spulenkern
 12 elektrische auswerteeinheit für die mitfahrenden sicherheitskontaktleisten:   
  InDUs onboard 70-757 platine
 16 antennenanschluss des empfängers der Funk-Fernbedienung (optional)
 18 aufsteckplatz für Funkempfängermodul (optional)
 19 Inkrementalwertgeber anschluss

3.4 Betriebsarten: Funktion und Bedienung 
Die software der steuerung ist in einzelne Funktionsmodule untergliedert und stellt sich für den 
Benutzer in drei möglichen Betriebsarten (totmannbetrieb, automatikbetrieb und notfallbetrieb) dar:

Bild 2 Betriebsarten Übersicht
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3.4.1 Totmannbetrieb

Die torsteuerung kann mit eingeschränktem Komfort im totmannbetrieb verwendet werden. Im 
totmannbetrieb kann das tor nur mit den speziell an den eingängen ‚In8’ und ‚In7’ angeschlossenen 
aUF- und ZU-tasten bewegt werden. Das tor benötigt für diesen Betrieb keine sicherheitskontakt-
leisten. es fährt nur solange wie eine auf- oder Zu-taste gedrückt gehalten wird. ein totmannbetrieb ist 
nur zulässig, wenn der Bediener vollständige sicht auf die toranlage hat, und diese ungefährdet für sich 
und andere personen bedienen kann.

auch in der totmann Betriebsart ist zusätzlich zu den aUF- und ZU-tasten ein stOpp-taster vorgesehen. 
Wenn dieser taster nicht angeschlossen werden soll, so muss der entsprechende eingang durch eine 
Drahtbrücke mit +24 V verbunden werden.
Die steuerung schaltet auch selbsttätig aus dem automatikbetrieb in die totmannbetriebsart, wenn die 
sicherheitseinrichtungen am tor den automatikbetrieb nicht mehr zulassen (z.B. defekte sicherheits-
leiste / lichtschranke). Für diesen Fall muss der Bediener die Befehlstaste (aUF an [In8] oder ZU an 
[In7]) ebenfalls kontinuierlich gedrückt halten.
Die torbewegung wird dabei erst mit 2 sekunden Verzögerung eingeleitet. Dies dient der sicherheit 
gegen Fehlbedienung und signalisiert dem Benutzer den temporären Übergang vom automatikbetrieb 
in den totmannbetrieb.

3.4.2 Automatikbetrieb

Bei vollständig eingerichteter sicherheit wird die steuerung normalerweise in diesem Modus, der 
aktivierung mit automatischer selbsthaltung, betrieben. nur im automatikbetrieb stehen alle 
Komfort-Funktionen der steuerung dem nutzer zur Verfügung. Hier ist die volle sicherheit des tores 
bei aktivierten sicherheitseinrichtungen gewährleistet. Das tor fährt in dieser Betriebsart mit seiner 
maximal eingestellten geschwindigkeit. Im automatikbetrieb kann eine Fahrt des tores initiiert werden 
durch:

• totmann taster / schlüsseltaster (aUF oder ZU)

• Impuls-Befehlsgeber (aUF, teilaUF oder ZU)

• Impuls-taster mit tOggle Funktion (aUF, stOpp, ZU, stOpp)

• Kommandos über die Funkfernbedienung

• Kommandos über die eingebaute Uhr und den parametrierten Kalender

Jeder Fahrbefehl führt zur ausführung der kompletten, angewählten aktion (tor öffnen, tor schließen, 
personendurchgang etc.). Jede aktion wird durch einen stoppbefehl oder ein signal der sicherheitsein-
richtungen sofort beendet.

Die aktivierung einer sicherheitskontaktleiste während einer torbewegung führt zu einem unmittel-
baren Reversieren des tores. auch ein Unterbrechen der lichtschranke während des schließvorgangs 
führt zu einem sofortigen anhalten und automatischen Öffnen des tores.

ein Fahrbefehl in die gegenrichtung zur aktuell ausgeführten Fahrt bremst das tor sanft ab und lässt es 
danach in die gegenrichtung fahren.
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Automatikbetrieb bei unvollständiger Einrichtung:

Wenn das tor noch nicht vollständig eingerichtet worden ist, bzw. die Referenzfahrt der steuerung 
noch nicht abgeschlossen ist, läuft die steuerung in einem speziellen sicherheitsmodus (Beispiel: 
Die endlagen des tores sind noch nicht festgelegt und / oder bei der Referenzfahrt noch nicht 
beide erkannt worden).

Das tor fährt dann nur mit langsamerer geschwindigkeit. erst nach der Messfahrt mit langsamer 
geschwindigkeit wird auf die automatikgeschwindigkeit umgeschaltet.

auch wenn die steuerung elektrisch spannungslos war, fährt das tor das erste Mal nur mit 
langsamer geschwindigkeit, bis eine der endlagen erreicht wurde. Danach wird auf die volle auto-
matikgeschwindigkeit umgeschaltet. Dieses Verhalten verhindert ein versehentliches zu schnelles 
Fahren in die endlagen des tores (zum Beispiel nach mechanischem auskuppeln des Motors).

3.4.3 Notfallbetrieb 

aus dem automatikbetrieb kann die torsteuerung selbsttätig in den notfallbetrieb wechseln. Dieser 
automatische Wechsel kann nur durch ein eingangs-signal „Funktion notfall“, das von einer Brandmel-
dezentrale aus gesetzt wird, erfolgen. In dieser Betriebsart wird nur die eine angeforderte Fahrt (aUF 
oder ZU, je nach parametrierung) in langsamer geschwindigkeit durchgeführt. Während dieser Fahrt 
sind die sicherheitseinrichtungen aktiviert. Die Fahrt kann durch Drücken und Halten der stOpp-
taste oder das ansprechen einer sicherheitseinrichtung unterbrochen werden. nach Wegfall dieser 
Unterbrechung fährt das tor sofort weiter. am ende der notfallfahrt führt, nach dem Zurücksetzen des 
signals („Funktion notfall“), die software der steuerung einen neustart durch, um wieder sicher in den 
automatikbetrieb zu wechseln.

ein statisch anliegendes signal aUF oder teIl-aUF wird von der steuerung in dieser Betriebsart 
ignoriert.

Beim programmstart (z.B. einschaltvorgang der steuerung) wird ein statisch anliegendes eingangs-si-
gnal „notfall“ nicht ausgeführt um Unfälle durch versehentlich falsch beschaltete eingänge zu 
vermeiden.

3.4.4 Wechsel der Betriebsarten

Bei ausfall von elektronischen sicherheitseinrichtungen am tor (z.B. defekte sicherheitsleiste oder 
lichtschranke) kann die steuerung selbsttätig aus dem automatikbetrieb in den totmannbetrieb 
wechseln. Dieser automatische Wechsel erfolgt nur für die eine gestartete Motorbewegung und nur 
bei Betätigung der für den totmannbetrieb vorgesehenen taster (In8 bzw. In7). Danach nimmt die 
steuerung wieder den automatikbetrieb auf, kann aber bei erneutem oder anhaltendem Defekt bei der 
nächsten Fahrt wieder in den totmannbetrieb wechseln.

ein Wechsel zwischen den Betriebsarten ist in folgende Richtungen möglich:

• automatikbetrieb totmannbetrieb

• totmannbetrieb automatikbetrieb (wenn die sicherheit wieder hergestellt ist)

• automatikbetrieb notfallbetrieb

• notfallbetrieb  automatikbetrieb (nach software-Reset, wenn das notfallsignal nicht  
    mehr aktiv ist)
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3.5 Zubehör 
Die torsteuerung Ds FU62 kann mit einer oder mehreren der nachfolgenden Komponenten betrieben 
werden: 

Sicherheitskontaktleisten  an die steuerung können sicherheitskontaktleisten mit einem  
    8,2 kOhm abschlusswiderstand für die auf- wie für die   
    Zu-Richtung direkt über die Klemmstellen (Bild 1 nr. 10)   
    angeschlossen werden. 

ISK-System   Die steuerung enthält schon die ansteuer- und auswertelogik  
    für das induktive sicherheitssystem IsK zur Überwachung der  
    mitfahrenden sicherheitskontaktleisten (8,2 kOhm).
    Dazu ist auf der steuerung die InDUs onboard 70-757 platine  
    (Bild 1 nr. 12) aufgesteckt. Über eine Klemme (Bild 1  nr. 11) kann  
    dann direkt der feststehende spulenkern spK55 angeschlossen  
    werden.

Lichtschranken  Einweglichtschranken oder Reflexlichtschranken können an einem  
    separaten eingang (Bild 1  nr. 11) angeschlossen werden. 

Funkempfänger  Die steuerung kann optional mit einem empfänger für   
    Funkhandsender zur Fernbedienung des tores bestückt sein  
    (Bild 1  nr. 18). an diesen empfänger kann dann eine extern  
    montierte antenne über eine separate Klemme (Bild 1 nr. 16)  
    angeschlossen werden.

4 Installation der Steuerung 
In diesem Kapitel wird auf die vorbereitende Inbetriebnahme der Ds FU62 eingegangen, sowohl die 
mechanische Montage als auch die elektrische Installation.

4.1 Montage der Steuerung 
Achtung!

• Vor der Montage ist die steuerung auf eventuelle transport- oder sonstige Beschädigungen 
zu überprüfen.

• Das Berühren der elektronikteile, besonders der teile des prozessorkreises, muss vermieden 
werden. elektronische Bauteile können durch elektrostatische entladungen geschädigt oder 
zerstört werden.

• Während der Montage der steuerung ist die anlage elektrisch spannungsfrei zu schalten.
• Während der Montage der steuerung ist darauf zu achten, dass keine Feuchtigkeit (z.B. 

Regen) in die steuerung gelangt.
• Die steuerung muss mechanisch verspannungsfrei montiert werden.
• nicht genutzte Kabeleinführungen müssen durch Verschlussstopfen ersetzt werden, um die 

schutzart des gehäuses zu gewährleisten.
• Die Kabel dürfen keiner mechanischen Zugbelastung ausgesetzt sein.
• Wenn die steuerung auf einem leitenden Untergrund montiert wird, muss dieser selbst mit 

einer ausreichenden Masseanbindung an pe angeschlossen werden. Der Kühlkörper der 
steuerung selbst stellt keine solche Masseanbindung dar.
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Die Montage der steuerung erfolgt durch vier Zylinderkopfschrauben mit einem Durchmesser von 4 mm. 
Die steuerung ist für eine senkrechte Montage vorgesehen.

Bild 3 Mechanische abmaße des gehäuses 

Hinweis: 
Der Kühlkörper der steuerung erwärmt sich während des Betriebes. es ist daher auf eine ausrei-
chende thermische Kopplung des Kühlkörpers zu achten. Ideal ist eine formschlüssige Verbindung 
des Kühlkörpers mit einer wärmeabführenden Metallfläche. Die Montage der Steuerung auf einem 
brennbaren Untergrund (z.B. Holz) ist nicht zulässig.

Bei nicht wärmeableitenden Untergründen, ist die steuerung mit Distanzbolzen auf abstand 
zu montieren. Über und unter der steuerung ist für die Konvektion ein luftraum von mindes-
tens 10cm vorzusehen. eine unzureichende Wärmeabfuhr kann die Funktion der steuerung 
beeinträchtigen.

Bei Dauerbetrieb kann der Kühlkörper bis zu 65 °C warm werden. Bei höheren temperaturen 
schaltet sich der Frequenzumrichter ab.
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4.2 Elektrischer Anschluss der Leistungselektronik
Vorsicht! 
Die elektrische Installation ist aus sicherheitsgründen grundsätzlich von einer autorisierten 
elektrofachkraft durchzuführen.

arbeiten an der steuerung sind nur bei allpolig abgeschalteter energieversorgung zulässig. Zur 
allpoligen abschaltung ist ein netztrennschalter oder die Verwendung eines steckers vorzusehen. 
Der netztrennschalter oder der netzstecker muss leicht zugänglich sein.

Die unter dem abschnitt sicherheitshinweise (Kapitel: 2) aufgeführten punkte sind zu beachten.

Die parallelführung von signal- und energieleitungen sollte weitestgehend vermieden werden.
Es kann zum Beeinflussen der Signale führen!

alle leitungen sollten entsprechend ihrer leistungsaufnahme bemessen sein.

Die im gehäuse eingesetzten Kabeldurchführungen müssen so behandelt werden, dass nach dem 
Durchführen der leitungen, der schutz vor eindringen von Wasser und Fremdkörpern noch der 
angegeben Ip-Klasse entspricht.

Beschädigte Kabeldurchführungen müssen sofort gegen unbeschädigte ausgetauscht werden.

4.2.1 Energieversorgung 

Die leistungselektronik der DRICO slife ist für eine einphasige eingangsspannung von 230 V AC 50 Hz 
ausgelegt. Die Versorgungsspannung wird an die mit „l“, „n“ und „pe“ beschrifteten Klemmen auf der 
unteren leistungsplatine angeschlossen (Bild 1 und Bild 4  nr. 5).

Daraus erzeugt sie dann mittels gleichrichter die weiterhin benötigten geregelten 5 V DC, 7 V DC und die 
24 V DC für die externen anschlusselemente.
Des Weiteren erzeugt die leistungselektronik für den antriebsmotor ein dreiphasiges Drehfeld variabler 
spannung und Frequenz.

STOP



17

  DRICO slife 150    DRICO slife 270

4 anschluss Drehstrommotor 7 Feinsicherung für externe Verbraucher (6,3 a träge)

5 spannungsversorgung 230 V B externer Brems-Chopper am Zwischenkreis

6 externe 230 V Verbraucher

Bild 4 stromversorgung und Motoranschluss 

4

B

5

6

7
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4.2.2 Anschluss des Motors 

Die ausgangsspannung für den Drehstrommotor des torantriebs wird von der steuerung pulsweitenmo-
duliert aus der Versorgungsspannung der leistungselektronik erzeugt.
Der Motor wird dazu an die anschlussklemme „U“, „V“, „W“ und „pe“ (Bild 4 nr. 4) angeschlossen. Beim 
anschließen des Motors selbst sind die anschlusspläne des Motorherstellers zu beachten.
auf den korrekten anschluss der Schutzleiter und der Schirmung des Motoranschlusskabels ist 
unbedingt zu achten.
Vorzugsweise ist der Motor im Dreiecksbetrieb zu verschalten, um ein effektives, mechanisches 
Drehmoment zu erhalten.
Bei der Inbetriebnahme der toranlage muss die Drehrichtung des Motors berücksichtigt werden, so dass 
bei Betätigung des aUF-tasters das tor auch in die gewünschte Richtung fährt. gegebenenfalls sind die 
Motoranschlüsse „V“ und „W“ zu tauschen oder die Motordrehrichtung per Software über die Konfigura-
tion im servicemenü zu ändern.

4.2.3 Anschluss eines externen Brems-Choppers bei der DS 270

Bei der steuerung Ds 150 sind bereits vier Brems-Chopper Widerstände auf der platine des leistungsmo-
duls integriert. 
Hingegen bietet die Ds 270 die Möglichkeit, bei Bedarf, ein externes Brems-Chopper Modul an den mit 
400 Volt DC aufgeladenen Zwischenkreis des Frequenzumrichters anzuschließen. Bei extrem schweren 
toren, die sehr schnell abgebremst werden, kann es eventuell vorkommen, dass der Motor durch ein 
mechanisch schiebendes Drehmoment eine generatorische Zwischenkreis-spannungsüberhöhung 
erzeugt. sollten sich derartige Betriebszustände aus Ihrer anwendung ergeben, kontaktieren sie bitte 
den Hersteller zur Klärung der anwendungsbedingungen.  

4.2.4 Hinweise zu EMV gerechter Installation

Achtung: 
Bei einer nicht eMV gerechten Installation, kann es zu störungen anderer geräte im näheren 
Umfeld der steuerung kommen.

Die DRICO slife FU ist eine Frequenzumrichter steuerung. Frequenzumrichter sind geräte, die 
aufgrund ihrer schaltungstechnik elektromagnetische störungen in Ihrem Umfeld erzeugen 
können.

als Motorleitung darf daher nur eine geschirmte Leitung eingesetzt werden. Der schirm ist 
am Motor durch eine eMV Verschraubung und in der steuerung an der vorgesehenen pe-schelle 
anzuschließen.

Um die anforderungen der en 61000-6-3 zu erreichen, müssen die netzzuleitung und alle steuer-
leitungen mit Ferritkernen bedämpft werden.

4.2.5 Versorgung externer Verbraucher mit 230 V AC

externe Verbraucher der steuerung, die mit 230 V AC spannungsversorgung arbeiten, können über 
den abgesicherten spannungsausgang mit der Klemmenbezeichnung „l‘ “auf der leistungsplatine der 
steuerung (Bild 4  nr. 6) angeschlossen werden. Die maximale last, vorgegeben durch die integrierte 
schmelzsicherung (Bild 4 nr. 7), ist dabei zu beachten.
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4.3 Beschaltung der Ein- und Ausgänge
es gibt auf der steuerung zwei nebeneinander angeordnete Klemmen-Blöcke für den anschluss externer 
geräte. Der linke Block ist für Relaisausgänge vorgesehen (Bild 1 nr. 8 und 9), während an den rechten 
Block Befehlsgeber und sensoren angeschlossen werden können (Bild 1 nr. 10 und 11). Die Klemmenbe-
zeichnung ist unterhalb der Klemmen auf die platine aufgedruckt.

Zur besseren Identifizierung sind diese Klemmen im folgenden Bild noch einmal weiter aufgeschlüsselt 
dargestellt.

Bild 5 anschluss externer geräte 

4.3.1 Versorgung externer Geräte mit 24 V DC

Für die Versorgung der externen geräte, Befehlsgeber und sensoren ist auf der steuerung eine 
potentialgetrennte 24 V DC Versorgung vorhanden, die maximal 500 ma strom liefern kann. Diese 
Versorgungsspannung ist auf der leiterplatte mit einer automatisch rückstellenden sicherung 
abgesichert.
Die 24 Volt stehen auf der unteren Klemmleiste an den linken Klemmstellen nr. 1 bis 4 mit der Bezeich-
nung „+24 V“ zur Verfügung.
Rechts daneben ist das dazugehörende Massepotential an den Klemmstellen nr. 5 bis 8 mit der 
Bezeichnung „0V“.

Bild 5 Klemmen Nr. Bezeichnung Beschreibung / Funktion 
10.1 1 bis 4 +24 V +24 Volt gleichspannungsversorgung

10.2 5 bis 8 0 V Massepotential für die externen 24 V Verbraucher 
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4.3.2 Befehlsgeber und Endschalter

Die eingänge für die Befehlsgeber der steuerung sind auf der oberen Klemmleiste mit „In1“ bis „In8“ 
bezeichnet und mit folgenden Funktionen vorbelegt:

Bild 5 Klemmen Nr. Bezeichnung Eingangsfunktion
11.3 3 In8 totmann taster aUF (z.B. schlüsseltaster am tor)

11.3 4 In7 totmann taster ZU (z.B. schlüsseltaster am tor)

11.3 5 In6 stOpp taster (Öffnerkontakt)

11.3 6 In5 aUF Impuls 

11.3 7 In4 ZU Impuls

11.3 8 In3 tOggle Umschaltimpuls (aUF / stOp / ZU / stOp)

11.3 9 In2 endschalter aUF position des tores (Öffnerkontakt)

11.3 10 In1 endschalter ZU position des tores (Öffnerkontakt)

Die drei in der tabelle rot hinterlegten eingangsfunktionen von In3 bis In5 stellen die Voreinstellung 
dar. Sie können, wie im Abschnitt 6.11 beschrieben, auch mit anderen Funktionen konfiguriert werden.

Für die Funktionen Öffnen, schließen und Umschaltimpuls (tOggle) [In3 bis In5] werden als Befehls-
geber (taster) mit schließerkontakt angeschlossen.

Für die Funktion stOpp [In6] werden nur Befehlsgeber mit einem Öffnerkontakt verwendet. es können 
mehrere Öffner in Form einer stoppkette hintereinander in Reihe geschaltet werden.

Die endschalter an In2 und In1 für die aUF- und die ZU-positionen des tores sind ebenfalls 
Öffnerkontakte.

Achtung! 
Um die besonderen Forderungen an den Totmannbetrieb zu erfüllen, dürfen die fixen Eingänge In7 
und In8 nur mit tastern belegt werden, bei deren Bedienung immer die vollständige sicht auf die 
toranlage und eine gefahrlose Benutzung gewährleistet ist. sie wirken im automatikbetrieb auch 
wie Impulseingänge, können bei defekten sicherheitseinrichtungen aber dafür benutzt werden bei 
längerer Betätigung kurzzeitig in die totmann Betriebsart zurückzufallen.
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Der Anschluss der Befehlsgeber und Sensoren an den Eingängen in einer typischen Konfiguration (hier 
mit einer teilaUF Funktion statt ZU an In4) ist in der folgenden Zeichnung dargestellt:

Bild 6 Beispielinstallation mit endschaltern, lichtschranke und sicherheitskontaktleisten

4.3.3 Feststehende Sicherheitskontaktleisten

Die feststehenden sicherheitskontaktleisten (8,2 kOhm) für die absicherung des tores können direkt 
mit ihrem M8-stecker an die auf der leiterplatte mit „open“ und „close“ beschrifteten Buchsen 
angeschlossen werden.

alternativ können die schaltleisten aber auch an die grünen, steckbaren Klemmen unten rechts auf dem 
eingangsklemmenblock angeschlossen werden, entsprechend der folgenden tabelle:

Bild 5 Klemmen Nr. Bezeichnung Eingangsfunktion
10.3 9, 10 sKl open Feststehende sicherheitskontaktleiste (aUF Richtung)

10.4 11, 12 sKl close Feststehende sicherheitskontaktleiste (ZU Richtung)

Die auswertung der signale der Kontaktleisten erfolgt in der software der steuerung (Kapitel 6.6).

Achtung! 
es dürfen an ein und demselben eingang (sKl open; sKl close) nur der M8-stecker oder die 
eingangsklemme beschaltet werden, aber nicht beide gleichzeitig. Dies stellt dann sonst eine 
parallelschaltung der Kontaktleisten dar und führt zu einer Fehlfunktion.
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4.3.4 Mitfahrende Sicherheitskontaktleisten am Indus-System

Die sichere auswertung des induktiven seilübertragungssystems IsK des Herstellers asO gmbH für die 
am tor mitfahrenden sicherheitskontaktleisten (8,2 kOhm) ist auf der steuerung bereits integriert, 
wenn die InDUs onboard 70-757 platine (Bild 1 nr. 12) aufgesteckt ist.

an die unterste der drei 3-poligen M8-Buchsen kann ein feststehender spulenkern spK55 (mit M8 
stecker) direkt angesteckt werden.

alternativ kann an die beiden rechten Klemmen nr. 11 und 12 auf dem oberen eingangsklemmenblock 
mit der Bezeichnung „IsK“ der feststehende spulenkern spK55 direkt angeschlossen werden. Die 
sicherheitsgerichtete auswertung der signale von den mitfahrenden sicherheitskontaktleisten erfolgt 
daraufhin direkt in der steuerung.

Bild 5 Klemmen Nr. Bezeichnung Eingangsfunktion
11.4 11, 12 IsK InDUs onboard 70-757 eingang (feststehender spulenkern)

In der Voreinstellung ist die auswertung eines angeschlossenen IsK-systems aktiviert (Kapitel 6.7).

Achtung!
auch hier dürfen nicht sowohl der M8-stecker als auch die eingangsklemme gleichzeitig beschaltet 
werden. Dies führt zu einer Fehlfunktion.

4.3.5 Lichtschranke

Es können sowohl Einweglichtschranken als auch Reflexlichtschranken, die mit 24 V DC Betriebsspan-
nung arbeiten, an die steuerung direkt angeschlossen werden. Das eingangssignal der lichtschranke 
wird an die Klemme nr. 2 mit der Bezeichnung „lB in“ angeschlossen.

Bild 5 Klemmen Nr. Bezeichnung Eingangsfunktion
11.1 1 24 V ¯|_|¯ testsignal ausgang (z.B. für lichtschranke)

11.2 2 lB in eingangssignal von der lichtschranke

Die obere linke Klemme nr. 1 mit der Bezeichnung „24 V ¯|_|¯“ ist eine 24 Volt Versorgung, die zu 
testzwecken periodisch kurz ausgeschaltet wird. an diese spannungsversorgung kann zum Beispiel der 
sender einer lichtschranke angeschlossen werden. Während der kurzen ausschaltphase wird dann die 
Funktion des lichtschranken eingangssignals überprüft.
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Bild 7 anschluss getestete einweglichtschranke
Bild 8 Anschluss Reflexlichtschranke

In den beiden Darstellungen wird beispielhaft der unterschiedliche anschluss zwischen einer durch 
Austastung des Senders getesteten Einweglichtschranke und einer ungetesteten Reflexlichtschranke 
aufgezeigt.

In der Voreinstellung der steuerung ist die auswertung einer ungetesteten einweglichtschranke 
aktiviert (Kapitel 6.8).

4.4 Relaisausgänge 
Für signalisierungs- und Beleuchtungszwecke stellt die DRICO slife FU60 fünf Relais zur Verfügung. Die 
schaltkontakte sind potentialfrei und können ohmsche lasten von maximal 250 W schalten.

Die Relais sind mit folgenden Funktionen vorbelegt:

Bild 5 Klemmen Nr. Bezeichnung Ausgangsfunktion
9.1 1, 2 Rel1 Blinklicht oder Rundumleuchte 

9.2 3, 4 Rel2 statusanzeige tor OFFen

9.3 5, 6 Rel3 statusanzeige tor gesCHlOssen

8.1 1, 2, 3 Rel5 nicht vorbelegt

8.2 4, 5, 6 Rel4 nicht vorbelegt

Der ausgang von Rel1 mit der Funktion des Warnlichts wird während jeder torbewegung und mit Beginn 
der Vorwarnzeit permanent eingeschaltet. Die Blinkfunktion selbst muss durch die angeschlossene 
lampe erfolgen. 
Die Relais Rel2 und Rel3 sind mit den beiden statusanzeigen ‚tor OFFen‘ und ‚tor gesCHlOssen‘ 
vorbelegt.
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Den Relais Rel4 und Rel5 kann vom servicetechniker auch jeweils eine der Funktionen zugewiesen 
werden, die im Kapitel 6.14 aufgelistet sind. Zum Beispiel:

• Beleuchtung (Hoflicht) mit Abschaltverzögerung nach dem Ende einer Torbewegung

• Wartungs-signal (Wartung erforderlich)

• Zusätzliche elektromechanische Bremse

• Fehlersignalisierung

• ampelsteuerung

4.4.1 Relaisausgänge mit 24 V

Kontrollleuchten mit 24 VoltDC Versorgungsspannung können wie im folgenden Bild dargestellt 
angeschlossen werden:

Bild 9 anschluss Relais mit 24 V DC

Achtung: 
Bei der Beschaltung externer Verbraucher mit den 24 Volt aus der steuerung muss die maximale 
strombelastbarkeit von 500 ma beachtet werden. außerdem ist auf die Maximalbelastung von 
250 W für jedes einzelne Relais zu achten.

4.4.2 Relaisausgänge mit 230 V

auf der leistungsplatine der steuerung ist ein 230 Volt AC ausgang für externe Verbraucher vorhanden 
(Bild 4 nr. 6), der mit einer glasrohrsicherung (6,3 a träge) abgesichert ist (Bild 4 nr. 7). Über diesen 
Versorgungsausgang und über die Relais können auch 230 V Verbraucher geschaltet werden. Der 
anschluss einer entsprechenden Kontrollleuchte oder Blinklampe kann damit wie in Bild 9 dargestellt 
angeschlossen werden.
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Bild 10 anschluss Relais mit 230 V AC 

Achtung: 
Bei der Beschaltung muss die maximale strombelastbarkeit des Versorgungsausgangs beachtet 
werden. außerdem ist auf die Maximalbelastung von 250 W für jedes einzelne Relais zu achten.

Die sicherung (6,3 a träge) darf nur durch eine sicherung mit gleichem anschlusswert ersetzt 
werden.

Vorsicht: 
Die Relaisausgänge sind normgerecht von der schutzkleinspannung auf der steuerung abgetrennt. 
Die einzelnen Relaisanschlüsse unter sich erfüllen diese Bedingung aber nicht.
Daher ist ein Mischbetrieb der Beschaltung an den Relais mit 230 V AC und 24 V DC nicht 
zulässig (entweder alle Relais mit 230 V AC oder alle mit 24 V DC anschließen).

4.5 Funkempfänger und Antenne
Optional kann die steuerung mit einem Funkempfänger für Handsender zur Fernbedienung des tores 
ausgestattet sein. Funkempfänger der DRICO slife arbeiteten entweder mit 433 MHz oder mit 868 MHz 
und entweder mit (FM) Frequenz- oder mit (aM) amplituden-Modulation. Der der entsprechende 
Funkempfänger wird auf die Buchsenleiste rechts neben dem steckplatz für das Kommunikationsinter-
face aufgesteckt.

Unterhalb des Moduls kann an diesen empfänger eine externe antenne über die steckklemme 
(Bild 1  nr. 16) angeschlossen werden.

Der Innenleiter des Koaxialkabels von der antenne wird an die rechte Klemme nr.2 (zur gehäuseseite 
hin) angeschlossen. Die schirmung des antennenkabels wird an die linke Klemme nr.1 (zur Mitte der 
platine hin) angeschlossen.

Information: 
Funkempfänger, Handsender und die Decodierungsroutine der software müssen zueinander 
passen, sonst ist keine Fernbedienung des tores möglich.
Darum können nur vom Hersteller freigegebene Handsender von der steuerung eingelernt werden.

STOP
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5 Bedienung und Anzeige
eingaben an die installierte software der steuerung werden über ein modernes einknopf-Bedienele-
ment, dem Dreh- und auswahlschalter vorgenommen. Visuelle Rückmeldungen vom programm an den 
Bediener erfolgen über die Flüssigkristall anzeige (lCD).

5.1 Dreh- und Auswahlschalter
Über den Dreh- und Auswahlschalter (Bild 1 Nr. 2) können die Anzeigen der Steuerung beeinflusst 
werden. auch die parametrierung der steuerung mit Hilfe des integrierten Menüsystems kann über 
diesen Dreh- und auswahlschalter angesteuert werden. Dieser Bedienknopf hat zwei Funktionen. Durch 
Drehen kann ein angezeigter Wert in seiner größe verändert werden: nach rechts [im Uhrzeigersinn] 
erhöhen; nach links [im gegenuhrzeigersinn] verringern. ebenso kann durch Drehen in einer ange-
zeigten tabelle oder einem speicherbereich vor und zurückgeblättert werden.

Durch Herunterdrücken des Knopfes wird ein angezeigter Wert übernommen, ein anderer Modus 
angewählt, bzw. eine anzeige oder auswahl (Menü) verlassen.

5.2 LC-Display 
Um ausführliche Information von der steuerung darstellen zu können, ist ein lC-Display mit 2 Zeilen 
zu jeweils 16 Zeichen vorgesehen (Bild 1 nr. 3). auf diesem werden zum Beispiel im Klartext die 
jeweils aktive Betriebsart der steuerung oder der Bewegungszustand des Motors (Öffnen, schließen) 
dargestellt.

Die Hintergrundbeleuchtung des Displays ist aktiv, solange eingaben am Dreh- und auswahlschalter 
erfolgen. 20 sekunden nach der letzten Betätigung erlischt die Beleuchtung. sie kann aber jederzeit 
durch Drehen am auswahlschalter wieder eingeschaltet werden.

Information: 
nach dem einschalten der steuerung, bzw. nach einem Reset der software blinkt die Beleuchtung 
des Displays für einige sekunden. Dies signalisiert den startvorgang des programms.

Ds150 FU62.3
totmannbetrieb
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5.2.1 Betriebsartendarstellung 

In der Betriebsartendarstellung des lC-Displays sind folgende anzeigen möglich:

Anzeige Bedeutung
atC150 pe:x.xxr start-anzeige des peripheriecontroller programms (während der synchronisation mit dem Motorcontroller)

Ds150 FU62.3 
totmannbetrieb

totmann Betriebsmodus; Ruhezustand

totmannbetrieb 
Öffnen

totmannbetrieb; tor öffnen ist aktiv

totmannbetrieb 
schliessen

totmannbetrieb; tor schließen ist aktiv

Ds150 FU62.3 
automatikbetrieb

automatik Betriebsmodus; Ruhezustand

automatikbetrieb 
Öffnen

automatikbetrieb; tor öffnen ist aktiv

automatikbetrieb 
schliessen

automatikbetrieb; tor schließen ist aktiv

automatikbetrieb 
sofort stopp

automatikbetrieb; tor wird angehalten

automatikbetrieb 
schliessen: tt

automatikbetrieb; tor wird in tt sekunden automatisch schließen

auto.Zulauf eIn 
--------- ?

Die steuerung wartet nach dem einschalten oder Reset auf den ersten Fahrbefehl

5.2.2 Sensordarstellung

Mit Hilfe des Displays sind auch detaillierte Informationen über die konfigurierten Sensoren möglich. 
Mit einem Druck auf den Dreh- und auswahlschalter wird der aktuelle Zustand der eingestellten 
sensoren aufgelistet. Durch Drehen des schalters werden die einzelnen sensoren der Reihe nach 
angezeigt.
In der ersten Zeile wird jeweils der sensor aus der parameterliste genannt.
In der zweiten Zeile wird der augenblickliche Zustand des sensors angezeigt. Dabei repräsentiert eine 
„1“ einen aktiven sensor, eine „0“ einen inaktiven. Diese anzeigen werden ständig aktualisiert und 
ermöglichen eine einfache Fehlersuche. auch diese anzeigen werden 60 sekunden nach der letzten 
Betätigung des Drehschalters durch die Betriebsartendarstellung wieder überschrieben.
sensoren, die nicht installiert sind (durch parameter im programm vorgegeben), werden auch nicht 
angezeigt.

Anzeige Bedeutung 
sensoren anfang Durch Drehen des Wählschalters nach links ist die erste eintragung der sensortabelle erreicht 

endschalteraUF 
Wert: 2 => x

aktueller Wert des endschalters für die auf-Richtung des tores

endschalterZU  
Wert: 1 => x

aktueller Wert des endschalters für die Zu-Richtung des tores

Incr. encoder 
Wert: ..

aktueller Wert des Inkremental-encoders (falls im programm implementiert)

st.leisteaUF  
Wert: 1 => x

Zustand der feststehenden sicherheitskontaktleiste für die auf-Richtung des tores 

st.leisteZU  
Wert: 1 => x

Zustand der feststehenden sicherheitskontaktleiste für die Zu-Richtung des tores 
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Mf.leisteaUF  
Wert: 1 => x

Zustand der mitfahrenden sicherheitskontaktleiste für die auf-Richtung des tores 

Mf.leisteZU  
Wert: 1 => x

Zustand der mitfahrenden sicherheitskontaktleiste für die Zu-Richtung des tores 

lichtschranke  
Wert: 1 => x

aktueller status der lichtschranke 

sensoren ende Die letzte eintragung in dieser sensortabelle ist durch Drehen des Wählschalters nach rechts erreicht

5.2.3 Fehler- / Ereignisdarstellung

Im Display werden Informationen über einige Fehlermeldungen und besondere ereignisse der steuerung 
bzw. des tores proaktiv angezeigt, ohne dass der Bediener erst im Diagnosemenü oder der sensordar-
stellung nachblättern muss.

Wie funktioniert die proaktive Anzeige?

Diese einblendung der ereignisse im Display erfolgt nur während der Betriebsartendarstellung. 
Während der sensordarstellung oder in der Menüanzeige ist die ereignis- und Fehlereinblendung nicht 
aktiv.

sind mehrere ereignisse gleichzeitig aktiv, so werden sie nacheinander für jeweils 2 sekunden 
angezeigt.

Die angezeigten Meldungen beziehen sich auf den abschnitt „parameter Referenz- bzw. Fehlernum-
mern“ (Kap: 6.25) dieses Dokuments.

Beispiele für die proaktive Einblendung

• Direkt nach dem einschalten der steuerung wird für kurze Zeit die Meldung „250 programInit“ angezeigt 
um das korrekte starten der steuerung mitzuteilen.

• Werden beide totmann taster der steuerung gleichzeitig für mehr als 2 sekunden gedrückt, so wird die 
Meldung „161 sofort stopp“ angezeigt.

• sind beide endschalter (aUF und ZU) aktiviert (nicht auf +24 Volt pegel) so erscheint in der anzeige 
„215 endlagen Undef.“, um die fehlerhafte Funktion oder den falschen anschluss zu signalisieren. Diese 
wichtige Fehleranzeige wird erst bei einem neustart der steuerung wieder entfernt, oder wenn ein 
funktionierender Motorlauf gestartet wurde.

• sind einige besondere eingänge für eine längere Zeit (als üblich) aktiviert, so erfolgt auch dafür die 
einblendung der Referenz:
Ist zum Beispiel die stopp taste länger als 2 sekunden aktiv so wird „161 sofort stopp“ angezeigt. 
auch die sicherheitskontaktleisten oder die lichtschranke werden nach längerer aktivierungsdauer 
eingeblendet.

5.3 Menü-System 
große teile der steuerungsfunktionen der DRICO slife werden über veränderbare parameter realisiert, 
die im gerät gespeichert sind. Diese parameter werden ab Werk in die steuerung geladen und sorgen 
für das spezifische Verhalten eines definierten Tores. Viele dieser Parameter können dem Benutzer oder 
einrichter der torsteuerung über das Menüsystem zugänglich gemacht werden.
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5.3.1 Kennwort Eingabe

Die anwahl des Menüs und das navigieren zur eingabe des Kennwortes soll hier aus der Betriebsar-
tendarstellung heraus demonstriert werden. Das Display zeigt „automatikbetrieb“ und der Dreh- und 
auswahlschalter wird für 2 sekunden gedrückt und mit auftauchen der Menüanzeige wieder losgelassen. 
Daraus ergibt sich die folgende anzeige: 

Jede aktivität des antriebs wird sofort unterbrochen: Der Motor wird angehalten und alle 
laufenden timer deaktiviert. 

Durch Drehen des auswahlschalters können in diesem Zustand die einzelnen Menüpunkte angewählt 
und durch Drücken dann selektiert werden. Der jeweils erste Menüpunkt innerhalb einer Menüebene 
führt wieder eine ebene zurück.

Durch Drehen des Wählschalters nach rechts im Uhrzeigersinn um eine Rastung erscheint die folgende 
anzeige:

Durch kurzes Drücken des auswahlschalters kann dieser Menüpunkt aktiviert werden und man gelangt 
eine Menüebene tiefer in das servicemenü:

Wiederum mit Drücken des auswahlschalters wird dieser Menüpunkt aktiviert und man gelangt in die 
eingabe für das Kennwort:

Durch Drehen kann man den angezeigten Wert ändern. Dabei führen schnellere Drehbewegungen zu 
einer schnelleren Änderung der Werte. 
Durch Drücken wird der aktuell eingestellte Wert abgespeichert und der vorherige Menüpunkt wieder 
angezeigt:

Ist das richtige passwort eingegeben worden (nicht: 33333), dann können sofort die verdeckten 
Menüpunkte und eingaben angewählt werden, die zuvor ausgeblendet waren. ein gültiges passwort 
bleibt für 10 Minuten aktiv und stellt sich danach wieder automatisch zurück auf den Wert 33333. stellt 
man eine andere Zahl als ein richtiges passwort ein, so bleibt diese Zahl gespeichert und wird nicht 
nach 10 Minuten auf den Wert 33333 gesetzt.

Haupt Menue
1 Identifikation

Haupt Menue
2 service Zugang

service Zugang
1 Kennwort einga

Kennwort eingabe
Wert: 3xxxx

service Zugang
1 Kennwort einga
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Innerhalb der Menüeingaben kann jederzeit durch Drücken des auswahlschalters für 2 sekunden zu 
jeder Zeit direkt der Hauptmenüpunkt 

angewählt werden. Mit Bestätigen dieses Menüpunktes führt die steuerungssoftware einen neustart 
des programms (Reset) durch und geht in die aktive Betriebsart zurück.

5.3.2 Menü-Übersicht 

Das Menüsystem der steuerung Ds FU62 bietet, in der Übersicht, die folgenden Möglichkeiten: 

1. Identifikation
• gesamtversion eingebaute programmversionen

• tor Version  steuerungsvariante

• serien-nummer Individuelle seriennummer der steuerung und pan

• Motor Controller programmversion des Motorcontrollers

• peri.Controller programmversion des peripheriecontrollers

• parametersatz Version der installierten parametertabelle

• Bootloader Motor Version des Bootloader programms vom Motorcontroller

• Bootloader peri. Version des Bootloader programms vom peripheriecontroller

2. Service Zugang 
• Kennwort eingabe Zugang (passwort) für den servicetechniker und aktivierung von  

   zusätzlichen leistungsmerkmalen

• landessprache auswahl einer anderen anzeigesprache im lC-Display

• Motordrehrichtung Änderung der Motordrehrichtung links / rechts

• auswahlKalender auswahl der Möglichkeit den integrierten Wochenkalender zu  
   benutzen

• notfallVerhalten auswahl für Öffnen oder schließen bei notfall aktivierung

• Funk-Codierung auswahl einer anderen auswertecodierung für die   
   Funkhandsender

• Motor geschw. Wahl zwischen 33, 50, 62 und 75 Hz maximaler   
   Motorgeschwindigkeit

• pWM Boost  spannungsanhebung bei niedrigen Motordrehzahlen

3. Diagnose
• tor status  Zustand der steuerung / des tores, der ein- und   

   ausgänge sowie von Wartungsinformation

• sensor status  einstellung und Zustand der anschließbaren sensoren

• system logbuch tabelle der letzten aufgetretenen ereignisse und Fehler inklusiv  
   ihres Zeitstempels (Betriebszeit)

• temperaturen  anzeige der temperaturen der leistungselektronik

Haupt Menue
BeenDen
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4. Einstellungen 
• timer einstellen Menü zum einstellen verschiedener timer (Zulaufzeiten, etc.) 

• ein- / ausgaenge auswahl der Funktionen an den eingängen In3, In4 und In5 sowie  
   an den ausgängen Rel4 und Rel5

• sicherheiten  auswahl der installierten sicherheitssensoren am tor, sowie die  
   aktivierung der Referenzfahrt

• spezialparameter einstellungen für Wartungsanforderungen

• Betriebsart  auswahl zwischen totmannbetrieb und automatikbetrieb

• parametersicher. Menü zum Backup und Rücksetzen der einstellbaren parameter

• Zustandsmeldg. einstellungen für tor-Zustandsmeldungen als Relaisausgang

5. Uhr / Kalender
• Uhr anzeigen  anzeige von aktuellem Datum und Uhrzeit der steuerung 

• Uhr einstellen  Menü zum manuellen einstellen der Uhr

• Kal.aktivieren  aktivierung / Deaktivierung der eingebauten Kalenderfunktion

• Wochenkal.anzg. Menü zur anzeige der eingetragenen torfunktionen im   
   Wochenkalender

• WocheBearbeiten editiermöglichkeit des integrierten Wochenkalenders

• JahrKal. anzeigen anzeige der eingetragenen torfunktionen im Jahreskalender 

• Jahr Bearbeiten editiermöglichkeit des integrierten Jahreskalenders

6. FunkFernbedienung
• aktive sender  anzeige der anzahl der eingelernten Funksender

• snd.lernen UMs neuen Handsender (taste) einlernen für die Funktion Umschaltim 
   puls (tOggle)

• snd.lernen aUF neuen Handsender (taste) einlernen für die Funktion aUF

• snd.lernen ZU neuen Handsender (taste) einlernen für die Funktion ZU

• lernen teilaUF neuen Handsender (taste) einlernen für die Funktion teilaUF  
   (personendurchgang) 

• sender loeschen einen bereits gelernten und abgespeicherten Handsender (taste)  
   durch erneuten empfang löschen

• sndplatzloeschen einen Handsender (taste) aus der aufgelisteten tabelle löschen

• alles loeschen alle gespeicherten Handsender (tasten) löschen

5.3.3 Menü-Struktur, Texte und Verweise

Nach der Anwahl des Menüs befindet man sich in der Hauptmenü Ebene. Diese bietet die Auswahl 
von mehreren Untermenüs an. Mit dem ersten Menüpunkt „BeenDen“ kann das Menüsystem wieder 
verlassen werden. Mit einem neustart (Reset) gelangt man dadurch wieder in die aktive Betriebsart 
der steuerung. Die tiefe der Menüs ist abhängig von der eingabe des richtigen passwortes. Von den 
Untermenüs der ersten ebene gibt es Verzweigungen zu Untermenüs der zweiten ebene.

Die rot hinterlegten Einträge in den Untermenüs der folgenden Menüauflistung sind nur mit dem 
richtigen passwort erreichbar.
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Hauptmenü Ebene Erste Menü Unterebene Zweite Menü Unterebene
BEENDEN
1 Identifikation (Kapitel: 6.24.1)

Menue zurueck

1 gesamtversion

2 tor Version

3 serien-nummer

4 Motor Controller

5 peri.Controller

6 parametersatz

7 Bootloader Motor

8 Bootloader peri.

2 Service Zugang
Menue zurueck

1 Kennwort eingabe (Kapitel: 5.3.1)

2 landessprache (Kapitel: 5.4)

Menue zurueck

1 Deutsch

2 englisch

3 Franzoesisch 

3 Mot.Drehrichtung (Kapitel: 6.3)

4 auswahlKalender (Kapitel: 6.23)

5 notfallVerhalten (Kapitel: 6.11.7)

6 Funk-Codierung (Kapitel: 6.21.6)

7 Motor geschw. (Kapitel: 6.9) 

Menue zurueck

1 geschw. normal

2 geschw. Mittel

3 geschw. schnell

4 geschw. langsam

8 pWM Boost (Kapitel: 6.4)

3 Diagnose
Menue zurueck

1 tor status (Kapitel: 6.24.2) 

Menue zurueck

1 tor Zustand

2 eing: 87654321

3 ausg: 54321

4 Fahrt Zyklen

5 Motorbetr. std.

6 letzte Wartung

7 RUeCKs.Wartung (Kapitel: 6.19.5)

2 sensor status (Kapitel: 6.24.3)

3 system logbuch (Kapitel: 6.24.6)

4 temperaturen (Kapitel: 6.24.5) 
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Hauptmenü Ebene Erste Menü Unterebene Zweite Menü Unterebene
Menue zurueck

1 CpU temperatur

2 FU temperatur

3 RUeCKs.Min / Max

4 Einstellungen
Menue zurueck

1 timer einstellen

Menue zurueck

1 Beleuchtung (s) (Kapitel: 6.18.1)

2 tMR Offenhalten (Kapitel: 6.18.2)

3 tMR teilaUF Halt (Kapitel: 6.18.3)

4 tMR autom. Zu (Kapitel: 6.18.4)

5 Zweit Zeit (s) (Kapitel: 6.18.5)

6 Blinkl.Vorwarng. (Kapitel: 6.12)

7 laufzBisteilaUF (Kapitel: 6.18.7) 

8 Zeit Vorendschalter (Kapitel: 6.18.8)

2 ein- / ausgaenge (Kapitel: 6.11) 

Menue zurueck

1 In3

2 In4

3 In5

4 OUt Rel4

5 OUt Rel5

3 sicherheiten

Menue zurueck 

1 lichtschranke (Kapitel: 6.8)

2 st.leisteaUF (Kapitel: 6.6)

3 st.leisteZU (Kapitel: 6.6)

4 Mf.leisteaUF (Kapitel: 6.7)

5 Mf.leiste ZU (Kapitel: 6.7)

6 Referenzfahrt (Kapitel: 6.10)

4 spezialparameter

Menue zurueck

1 Wart.nach Zyklen (Kapitel: 6.19.1)

2 Wart.Interval (Kapitel: 6.19.2)

3 Wartungsaktion (Kapitel: 6.19.3)

5 Betriebsart

Menue zurueck

1 totmannbetrieb (Kapitel: 3.4.1)

2 automatikbetrieb (Kapitel: 3.4.2)

6 paramsicherung (Kapitel: 6.20)

Menue zurueck

1 Zurueckladen (Kapitel: 6.20.1)

2 sichern (Kapitel: 6.20.2) 

7 Zustandsmeldg. (Kapitel: 6.13)

Menue zurueck
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Hauptmenü Ebene Erste Menü Unterebene Zweite Menü Unterebene
1 torzustand 1

2 torzust1 ausg.

3 torzustand 2

4 torzust2 ausg.

5 Uhr / Kalender
Menue zurueck

1 Uhr anzeigen (Kapitel: 6.22.1)

2 Uhr einstellen (Kapitel: 6.22.2)

Menue zurueck

Jahr

Monat

tag

stunde

Minute

sekunde

autom.sommerzeit

nun sommerzeit?

3 Kal.aktivierung
(ab hier nur wenn auswahlKalender > 0) 
(Kapitel: 6.23.1)

4 Wochenkal.anzg. (Kapitel: 6.23.2)

5 WocheBearbeiten

Menue zurueck

1 Wochentageinst (Kapitel: 6.23.3)

2 Woche loeschen (Kapitel: 6.23.7)

6 JahrKal.anzeigen (ab hier nur wenn auswahlKalender = 2)

7 Jahr Bearbeiten

Menue zurueck

1 tag einstellen (Kapitel: 6.23.9)

2 JahrKal.loeschen (Kapitel: 6.23.13)

6 FunkFernbedieng. (Kapitel: 6.21)
Menue zurueck

1 aktive sender (Kapitel: 6.21.1)

2 snd.lernen UMs (Kapitel: 6.21.2)

3 snd.lernen aUF (Kapitel: 6.21.2)

4 snd.lernen ZU (Kapitel: 6.21.2)

5 lernen teilaUF (Kapitel: 6.21.2)

6 sender loeschen (Kapitel: 6.21.3)

7 sndplatzloeschen (Kapitel: 6.21.4)

8 alles loeschen (Kapitel: 6.21.5)

5.4 Landessprache einstellen
Die landessprache, die in der steuerung zur anzeige verwendet wird, kann im Menü „service Zugang“ 
unter dem punkt „landessprache“ geändert werden. Dazu wird die gewünschte sprache ausgewählt 
und aktiviert. Mit anwahl einer neuen sprache wird direkt die weitere anzeige in der dieser sprache 
ausgegeben.
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6 Einrichten des Tores und der Steuerung
Für die Inbetriebnahme der steuerung und die einrichtung des tores sind folgende Installationen und 
eventuell Parametrierungen sinnvoll bzw. notwendig. Alle Konfigurationen und Anzeigen, die nur einem 
eingewiesenen techniker zugänglich sein sollen, werden durch ein passwort geschützt.

6.1 Stopp Funktion
an dem eingang „In6“ ist ein stOpp-taster oder schalter vorgesehen. Dieses element muss als Öffner 
Kontakt ausgelegt sein. es können auch mehrere Öffner elemente in Form einer stOpp-Kette in Reihe 
hinter einander geschaltet werden (z.B. Motor-temperaturschalter, Zugangsschalter, nOt-Halt). Damit 
kann ein laufender Motor angehalten, oder das starten des Motors verhindert werden. 

Wird keine stOp Bedienfunktion am tor gewünscht, so ist eine Drahtbrücke zwischen 24 V und diesem 
eingang vorzusehen.

6.2 Befehlstasten für die Totmannbetriebsart 
Bevor ein tor in Betrieb genommen werden kann, muss mindestens ein aUF und ein ZU taster für 
den Betrieb ohne selbsthaltung (totmannbetrieb) angeschlossen werden. Diese tasten sind für die 
einrichtung der endlagen notwendig. Dazu sind die folgenden Dinge der Reihe nach zu erledigen:

• steuerung spannungsfrei schalten.

• spannungsversorgung der taster an 24 V anklemmen.

• taster für aUF [totmanntaste] an die eingangsklemme In8 anschließen (schließerkontakt).

• taster für ZU [totmanntaste] an die eingangsklemme In7 anschließen (schließerkontakt).

• stromversorgung der steuerung einschalten und die Funktion der tasten in der totmannbetriebsart 
prüfen.

In der automatikbetriebsart funktionieren diese taster ähnlich wie die Befehlsgeber für den Betrieb 
mit selbsthaltung. auch bei einem kurzen Impuls wird die entsprechende torfahrt ausgelöst und nicht 
mit loslassen des tasters der Motor wieder angehalten. Voraussetzung dafür ist natürlich die intakte 
sicherheit des tores.

6.3 Drehrichtung des Antriebes ändern 
Wird bei der allerersten Inbetriebnahme des Motors am tor festgestellt, dass das tor sich mechanisch 
in die falsche Richtung bewegt, so kann die Drehrichtung des Motors durch den tausch von zwei 
Motorzuleitung umgedreht werden. 
andererseits ist aber auch eine Änderung der Motordrehrichtung über eine softwareeinstellung an der 
steuerung möglich. Diese Änderung geht wie folgt:

• Menü: „service Zugang“, „Kennwort eingabe“: passwort eingeben.

• Menü: „service Zugang“, „Mot.Drehrichtung“: Wert auf „1“ ändern.

• Menü verlassen und die korrekte Bewegung des Tores noch einmal kontrollieren!

Achtung: 
nach Ändern der Drehrichtung des Motors sollte unbedingt (evtl. im totmannbetrieb) kontrolliert 
werden, dass die endlagen des tores korrekt erkannt und angesteuert werden können.
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6.4 Einstellen des Boost Wertes 
Frequenzumrichter versorgen den angeschlossenen elektromotor bei kleineren Frequenzen als 50 Hertz 
mit weniger als 230 Volt Wechselspannung. Mit zunehmender Frequenz wird auch die spannung erhöht, 
bis bei 50 Hz die 230 Volt erreicht sind. Das dient dazu, den maximal fließenden Strom zu begrenzen 
und das ganze system nicht über gebühr zu belasten.
sollte der Motor bei niedrigen Drehzahlen nicht genügend Drehmoment entwickeln, so kann durch 
erhöhen des Boost Wertes die spannung und damit die stromabgabe bei niedriger Frequenz erhöht 
werden. Der „pWM Boost“ kann folgendermaßen eingestellt werden:

• Menü: „service Zugang“, „Kennwort eingabe“: passwort eingeben. 

• Menü: „service Zugang“, „pWM Boost“: Wert eingeben. 

Achtung: 
Unnötig hohe Boost Werte führen zu hohem stromverbrauch und starker Wärmeentwicklung.
Zu kleine Werte können bewirken, dass das tor sich bei ungünstigen Bedingungen (große tor 
Masse, schwergängige Mechanik, tiefe temperaturen) nicht bewegt.

6.5 Ändern der Betriebsart: Totmannbetrieb / Automatikbetrieb
Der techniker kann die steuerung, die im Regelfall im automatikbetrieb läuft, gezielt in den totmann-
betrieb umschalten. Das tor lässt sich danach nur noch mit den angeschlossenen totmanntasten für die 
aUF und ZU Richtung (In8 und In7) ansteuern. Die externen sicherheitseinrichtungen (sicherheitskon-
taktleisten und auch lichtschranke) sind dabei deaktiviert.

• Menü: „service Zugang“, „Kennwort eingabe“: passwort eingeben. 

• Menü: „einstellungen“, „Betriebsart“: Betriebsart wählen. 

• Menü verlassen 

6.6 Feststehende Sicherheitskontaktleisten (SKL) 
Die feststehenden sicherheitskontaktleisten (sKl) müssen wie in Kapitel 4.3.3 beschrieben ange-
schossen werden. Die auswertung der angeschlossenen leisten ist werksseitig immer aktiviert. Dies 
kann für beide Fahrtrichtungen getrennt auf folgende Weise geändert werden:

• Menü: „service Zugang“, „Kennwort eingabe“ passwort eingeben.

• Menü: „einstellungen“, „sicherheiten“, „st.leisteZU“: Wert auf „0“ setzen.

• Menü verlassen 

Der Wert „0“ deaktiviert die auswertung der feststehenden sicherheitsleiste(n) für die Fahrtrichtung ZU 
in der software. Der Wert „1“ aktiviert die auswertung (Voreinstellung).
Mit dem möglichen einstellwert „2“ führt die software der steuerung beim eingebauten selbsttest eine 
prüfung am eingang der entsprechenden sicherheitsleiste durch. es könnte damit ein eigeschleiftes 
Funkübertragungssystem für die am torblatt mitfahrenden sicherheitskontaktleisten nach Kategorie 2 
getestet werden.
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6.7 Mitfahrende Sicherheitskontaktleisten (ISK) 
Der anschluss des IsK systems (speziell der feststehende spulenkern spK55) geschieht wie im Kapitel 
4.3.4 beschrieben. Die auswertung der mitfahrenden sicherheitskontaktleisten ist werksseitig immer 
aktiviert. aus dies kann für beide Fahrtrichtungen getrennt auf folgende Weise geändert werden:

• Menü: „service Zugang“, „Kennwort eingabe“: passwort eingeben.

• Menü: „einstellungen“, „sicherheiten“, „Mf.leisteaUF“: Wert auf „0“ setzen.

• Menü verlassen

Mit dem Wert „0“ wird die auswertung der mitfahrenden sicherheitsleiste für die Fahrtrichtung aUF in 
der software deaktiviert. Der Wert „1“ aktiviert die auswertung (Voreinstellung).

6.8 Lichtschranke
eine einweglichtschranke (ohne testung) wird auf folgende art installiert und parametriert:

• steuerung spannungsfrei schalten.

• sender und empfänger der lichtschranke mechanisch sinnvoll montieren.

• Beide Module mit der elektrischen Versorgung 0 V und 24 V aus der steuerung anschließen.

• Die signalleitung vom empfängermodul an die Klemme ‚lB in‘ anschließen.

• stromversorgung der steuerung einschalten.

• Menü: „service Zugang“, „Kennwort eingabe“: passwort eingeben.

• Menü: „einstellungen“, „sicherheiten“, „lichtschranke“ auf Wert 1 stellen.

• Menü verlassen.

• Korrekten anschluss der lichtschranke mit der anzeige „sensordarstellung“ und die Reaktion des tores 
bei der Fahrtrichtung ZU im „automatikbetrieb“ prüfen.

In der FU62 ist diese einstellung im Menü bereits so vorgegeben.

6.9 Motorgeschwindigkeit einstellen 
Im automatikbetrieb können für verschieden große und schwere tore unterschiedliche Motorge-
schwindigkeiten voreingestellt werden. es kann neben der „normalen“ (50 Hz) geschwindigkeit 
{Voreinstellung} auch die „mittlere“ (62 Hz) und die „schnelle“ (75 Hz) geschwindigkeit angewählt 
werden.
Obendrein ist für spezialanwendungen eine vierte, langsame geschwindigkeit mit 33 Hz anwählbar. Bei 
aktivierung der langsamen geschwindigkeit wird zusätzlich auch die geschwindigkeit für den totamnn-
betrieb und die annäherungsgeschwindigkeit vor den endlagen von 33 Hz auf 24 Hz reduziert.

Aus Sicherheitsgründen sind natürlich die jeweils gemessenen Kräfte an den Haupt- und Neben-
schließkanten des Tores unbedingt bei der Geschwindigkeitsauswahl zu berücksichtigen.

Die geschwindigkeit kann nach der eingabe des passwortes unter „service Zugang“, „Motor geschw.“ 
ausgewählt werden. nach einer Änderung der geschwindigkeit wird automatisch wieder eine neue 
Referenzfahrt fällig.
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6.10 Referenzfahrt (Einlernen der Endlagen)
Damit der antriebsmotor kurz vor erreichen der endschalter seine maximale geschwindigkeit reduzieren kann, 
muss die steuerung die Motorlaufzeit zwischen den endpositionen des tores durch eine Referenzfahrt messen. 
Danach kann sie dann aufgrund der laufzeit, ausgehend von dem jeweiligen endschalter als Referenzpunkt, den 
laufweg des tores abschätzen und langsamer in die endlagen des tores fahren.

Mit auslieferung der steuerung ist diese Referenzfahrt voreingestellt, sobald man die Betriebsart automatikbe-
trieb das erste Mal anwählt.

soll diese Referenzfahrt noch einmal aktiviert werden, so kann das auf folgende Weise geschehen:

• Menü: „service Zugang“, „Kennwort eingabe“: passwort eingeben.

• Menü: „einstellungen“, „sicherheiten“, „Referenzfahrt“: Wert auf „2“ setzen.

• Menü: „einstellungen“, „Betriebsart“, „automatikbetrieb“ (wenn nicht sowieso schon aktiv).

• Menü wieder verlassen. Die steuerung führt einen Reset aus und ist im automatikbetrieb.

• taster ZU betätigen. tor fährt in Richtung ZU-position.

• Mit erreichen des endschalters ZU stoppt das tor und fährt automatisch mit langsamer geschwindigkeit 
in Richtung aUF.

• Mit erreichen des endschalters aUF stoppt das tor wieder und speichert die gemessene laufzeit ab. 
Danach führt die steuerung einen neustart aus.

• Das langsamere anfahren der beiden endpositionen und das stoppen des Motors bei erreichen der 
endpositionen prüfen.

Achtung: 
Das einlernen der Motorlaufzeit muss immer zuerst mit dem anfahren der ZU position beginnen. 
Die laufzeitmessung erfolgt dann von der ZU-position bis zur aUF-position.

6.11 Befehlstasten für den Betrieb mit Selbsthaltung
Das programm der steuerung Ds FU62 ist ab Werk so voreingestellt, dass es im totmannbetrieb startet. 
nach den grundlegenden Installationen aus den vorangegangenen Kapiteln kann nun die Installation 
des tores für den automatikbetrieb (aktivieren von torfahrten mit selbsthaltung) angegangen werden.

grundsätzlich führt die steuerung beim start nach einem programm-Reset oder strom-einschalten 
einen Test der konfigurierten Eingänge durch. Aktive Fahrbefehle (Öffner Kontakte die statisch auf 
gnD gezogen sind, schließer Kontakte die statisch auf +24 V gezogen sind) führen nicht dazu, dass die 
steuerung den Motor unkontrolliert jetzt startet. erst mit einem neu aktivierten Fahrbefehl wird die 
steuerung versuchen den Motor zu starten, wenn keine sicherheitsbedenken dagegensprechen.

Die Bedienelemente an den eingängen In3 bis In5 sind ausschließlich dem automatischen Betrieb 
mit selbsthaltung vorbehalten. Voreingestellt sind die Funktionen, die im Kapitel 4.3.2 in der tabelle 
aufgelistet sind. an den drei eingängen In3 bis In5 kann jeweils eine der Funktionen durch die codierte 
Zahl aus der folgenden tabelle ausgewählt werden, wenn die Funktion nicht schon einem anderen 
eingang zugewiesen wurde:
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Wert 24 V Eingangsfunktion
0 Keine Funktion auf diesem eingang

1 aUF Impuls nO tor in Richtung aUF fahren

2 teil aUF Impuls nO (personendurchgang anfahren) im automatikbetrieb

3 ZU Impuls nO tor in Richtung ZU fahren

5
aUF / ZU nO (Zugschalter Funktion) [aUF Impuls, wenn das tor nicht offen ist / ZU Impuls, wenn das tor offen ist und kein 
Zulauftimer aktiv]

7 Umschalt Impuls nO (tOggle) [aUF, stOpp, ZU, stOpp, aUF, stOpp, …]

10 stOpp nC (Öffner Kontakt; low aktiv)

11 not-Halt nC (Öffner Kontakt versorgt über den test-ausgang 24 V ¯|_|¯)

14 stOpp nO (schließer Kontakt; high aktiv)

17 positions stOpp nO (Motor anhalten bei erreichen dieses näherungsschalters in der Zwischenposition)

18 aUF endschalter nC (Öffner Kontakt; low aktiv)

19 ZU endschalter nC (Öffner Kontakt; low aktiv)

28 paramtrierte Kalenderfunktionen ausschalten nO (Kalender inaktiv schalten, solange an diesem eingang 24 Volt anliegen)

29 Zulautimer ausschalten nO (die eingestellten Zulauftimer des tores sind deaktiviert, solange an diesem eingang 24 Volt anliegen)

30
notfall aktivierung nC (Öffner Kontakt versorgt über den Test-Ausgang 24 V ¯|_|¯) [nur in Verbindung mit dem parameter 
„notfall Verhalten“] Kapitel 6.11.7

31 HtR open nO (Hold to Run Funktion) Das tor fährt im automatikbetrieb nur solange in aUF Richtung, wie die taste gedrückt bleibt 

32 HtR close nO (Hold to Run Funktion) Das tor fährt im automatikbetrieb nur solange in ZU Richtung, wie die taste gedrückt bleibt

6.11.1 Bedienungselement AUF

Um das tor im automatikbetrieb (mit selbsthaltung) öffnen zu können ist der anschluss eines tasters 
‚AUF‘ (Schließerkontakt) an dem Eingang „In5“ vorgesehen. Der Eingang ist so konfiguriert, dass er das 
tor bei aktivierung in Richtung aUF fährt, bis der endschalter erreicht ist. Wird während dieser Fahrt 
eine installierte sicherheitsleiste für diese Fahrtrichtung aktiviert, so bremst der Motor schnell und 
fährt in die entgegengesetzte Richtung bevor er anhält.

Dieser Kontakt könnte auch durch eine Zeitschaltuhr, schleifendetektor oder ähnliche elektroniken 
bedient werden.

6.11.2 Bedienungselement ZU

Für das schließen des tores im automatikbetrieb (mit selbsthaltung) ist der anschluss eines tasters 
‚ZU‘ (schließerkontakt) an dem eingang „In4“ vorgesehen. Das aktivieren dieses eingangs lässt das tor 
in Richtung ZU fahren, bis die endlage „tor geschlossen“ erreicht ist. Wird während dieser Fahrt eine 
installierte sicherheitsleiste für diese Fahrtrichtung aktiviert, so bremst der Motor schnell ab und fährt 
in die entgegengesetzte Richtung bis zur endlage aUF (oder teilaUF, wenn es von dort gestartet ist).

6.11.3 Bedienungselement Umschalt-Impuls Taster (TOGGLE)

am eingang „In3“ kann ein taster angeschlossen werden, der durch einen Umschalt-Impuls (tOggle 
Funktion) aUF, stOpp, ZU, stOpp Fahrbefehle generiert. Mit jeder neuen tastenbetätigung wird 
entweder der Motorbetrieb gestartet, oder ein laufender Betrieb durch ein stopp-Kommando unter-
brochen. Die neue Fahrtrichtung ist immer entgegengesetzt zu der letzten. Diese Funktion wird nur im 
automatikbetrieb unterstützt.
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6.11.4 TeilAUF Funktion (Personendurchgang)

Für die einrichtung einer teilaUF Funktion (personendurchgang) wird ein taster oder schaltkontakt 
(Schließer) an dem gewünschten Eingang angeschlossen, der mit dem Wert „2“ (für TeilAUF) konfigu-
riert ist.
Die Öffnungsweite des tores von der ZU-position bis zur teilaUF position ist über die Motorlaufzeit 
gesteuert und kann wie in Kapitel 6.18.7 beschrieben im Menü verändert werden.
Das aktivieren dieses eingangs „teilaUF Funktion“ führt zu folgenden aktionen des tores:

• steht das tor in der aUF oder teilaUF position, so erfolgt keine aktion.

• steht das tor in irgendeiner anderen position, so versucht die steuerung zu der teilaUF position zu 
fahren, wenn sie nicht durch andere Befehlsgeber oder sensoren daran gehindert wird.

• Fährt das tor bereits zur aUF position, so hält es nicht an der teilaUF position an und fährt auch nicht 
dahin zurück.

• Fährt das tor zur ZU position, so versucht die steuerung statt dessen zu der teilaUF position zu fahren, 
wenn sie nicht durch andere Befehlsgeber oder sensoren daran gehindert wird.

6.11.5 Bedienungselement AUF / ZU Taster

Es kann ein Eingang konfiguriert werden, an den ein Taster / Zugtaster angeschlossen werden kann, der 
durch einen Umschalt-Impuls aUF oder ZU Fahrbefehle generiert.
solange das tor nicht in der aUF-position ist, wird an diesem eingang ein aUF Impuls generiert.

steht das tor offen, dann wird bei tastenbetätigung ein ZU Befehl erzeugt.

6.11.6 Not-HALT Eingang 

an einem der eingänge In3 bis In5 kann ein not-Halt schalter angeschlossen werden. Der schalter 
muss einen Öffner Kontakt darstellen. es sind z.B. spezielle not-stopp schalter oder Motorsicherungs-
kontakte so anschließbar. Die Funktionsfähigkeit des not-Halt-eingangs wird durch die software 
ständig überwacht. Daher ist die Versorgung nur über den testausgang „24V ¯|_|¯“ möglich. Bei 
erkennen eines Fehlers kann die steuerung nicht mehr bedient werden. Im Display wird ein entspre-
chender Fehlertext ausgegeben. Wird der not-Halt eingang wieder aktiv, wird von der steuerung ein 
neustart (Reset) durchgeführt.
eine Beispielinstallation mit einem Öffner kontakt am eingang In3 sieht folgendermaßen aus:

• steuerung spannungsfrei schalten. 

• spannungsversorgung des Öffners an den testausgang 24V ¯|_|¯ anklemmen.

• Öffner an den eingang In3 anschließen.

• stromversorgung der steuerung einschalten.

• Menü: „service Zugang“, „Kennwort eingabe“: passwort eingeben.

• Menü: „einstellungen“, „ein- / ausgaenge“, „In3“: auf „11“ setzen.

• Menü verlassen.

Die Funktion not-Halt der steuerung mit dem parameter Wert 11 auf dem eingang In3 kann jetzt 
überprüft werden.
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6.11.7 Notfall Funktion 

Durch die notfall-Funktion wird das tor bei voller sicherheit im automatikbetrieb durch eine Brand-
meldezentrale ferngesteuert geöffnet oder geschlossen (je nach parameter einstellung). Dazu muss 
die Meldeschleife der BMZ sich wie ein Öffnerkontakt verhalten. In Ruhe ist diese schleife immer 
geschlossen und wird von der steuerung überprüft. Daher ist die Versorgung nur über den testausgang 
„24V ¯|_|¯“ möglich.

Die Meldeschleife für den notfall wird hier beispielhaft am eingänge In3 wie folgt eingerichtet:

• steuerung spannungsfrei schalten.

• spannungsversorgung des Öffners an den testausgang 24V ¯|_|¯ anklemmen.

• Öffner an den eingang In3 anschließen.

• stromversorgung der steuerung einschalten.

• Menü: „service Zugang“, „Kennwort eingabe“: passwort eingeben.

• Menü: „einstellungen“, „ein- / ausgaenge“, „In3“: auf „30“ setzen.

Notöffnung:

Wird die Meldeschleife durch die Brandmeldezentrale geöffnet und eine notfallerlaubnis für Öffnen 
ist eingerichtet, so wird das tor in langsamer geschwindigkeit geöffnet. Diese Öffnung kann durch 
den stopp-taster oder die sicherheitselemente unterbrochen werden, das tor wird aber nach ende der 
Unterbrechung immer weiter auffahren.
Das tor bleibt dann in der Offen-position stehen und reagiert auf keine eingaben mehr. Wird die 
Meldeschleife zur BMZ wieder geschlossen führt die steuerung einen Reset durch. Mit der nächsten 
anforderung kann das tor dann wieder geschlossen werden. 

• Menü: „service Zugang“, „Kennwort eingabe“: passwort eingeben.

• Menü: „service Zugang“, „notfallVerhalten“: auf „1“ setzen.

• Menü verlassen.

• Funktion nOtFall überprüfen.

Notschließung: 

Bei der einrichtung für die notschließung, wird das tor in langsamer geschwindigkeit geschlossen, 
wenn die Meldeschleife durch die Brandmeldezentrale geöffnet wird. Dieser schließvorgang kann durch 
den stopp-taster oder die sicherheitselemente unterbrochen werden. Das tor wird sich aber nach ende 
der Unterbrechung immer weiter schließen.
In der Zu-position bleibt das tor stehen und reagiert auf keine eingaben mehr. Wird die schleife zur BMZ 
wieder geschlossen, so führt die steuerung einen Reset durch. Mit der nächsten anforderung kann man 
das tor wieder öffnen. 
Die Funktion wird im servicezugang aktiviert:

• Menü: „service Zugang“, „Kennwort eingabe“: passwort eingeben.

• Menü: „service Zugang“, „notfallVerhalten“: auf „2“ setzen.

• Menü verlassen.

• Funktion nOtFall überprüfen.
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6.12 Blinkleuchte 
Der ausgang von Relais ‚Rel1’ ist ab Werk für die Blinkfunktion eingerichtet.
eine selbstblinkende leuchte für +24 V wird wie folgt an Relais ‚Rel1’ angeschlossen.

• steuerung spannungsfrei schalten. 

• +24 Volt Versorgung an ausgangsrelais ‚Rel1’ anschließen. 

• Blinkleuchte an das ausgangsrelais ‚Rel1’ und an gnD (0 Volt) anschließen. 

• stromversorgung der steuerung einschalten. 

Die Blinkleuchte wird von der steuerung eingeschaltet, sobald ein Fahrbefehl erkannt wird und von der 
steuerung ausgeführt werden kann. sie bleibt so lange aktiv, wie der Motor angesteuert wird.

Drei sekunden vor einem automatischen Zulauf des tores wird ebenfalls das Relais für das Blinklicht 
eingeschaltet und bleibt während des Zulaufs des tores aktiviert.

In einigen ländern ist es Vorschrift, dass vor jeder torbewegung (auch vor dem auffahren) drei 
sekunden lang diese Vorwarnung aktiviert werden muss. erst danach wird der Motor angesteuert und 
das tor bewegt. Diese generelle Vorwarnung kann wie folgt ein- bzw. ausgeschaltet werden:

• Menü: „service Zugang“, „Kennwort eingabe“: passwort eingeben. 

• Menü: „einstellungen“, „timer einstellen“, „Blinkl. Vorwarng.“: 

•0 = generelle Vorwarnzeit ausgeschaltet 
•1 = eingeschaltet

Wenn ein parametriertes Wartungsereignis für das tor erreicht ist und der Betreiber der toranlage 
darauf aufmerksam gemacht werden soll, so kann die Blinkleuchte entsprechend konfiguriert werden. 
Wie das geschieht wird im Kapitel „6.19.3 Wartungsaufforderung mit Blinkleuchte“ genauer erklärt.

6.13 Tor Zustandsanzeigen
Die DRICO slife kann zwei unterschiedliche torzustände über Relaisausgänge signalisieren.
Werksseitig ist das ausgangsrelais „Rel2“ so eingestellt, dass es bei erreichter aUF-position des tores 
aktiv, also der Kontakt geschlossen ist. Das ausgangsrelais „Rel3“ ist so eingestellt, dass es bei „tor ZU“ 
aktiv ist.
soll eines dieser beiden Relais für eine andere Funktion genutzt werden, so muss zunächst diese 
Funktion Zustandsanzeige von den Relais herunterkonfiguriert werden. Erst dann kann das entspre-
chende Relais mit der neuen Funktion parametriert werden. Das Deaktivieren der Zustandsanzeige „tor 
ZU“ auf Relais 3 wird folgendermaßen realisiert:

• Menü: „service Zugang“, „Kennwort eingabe“: passwort eingeben.

• Menü: „einstellungen“, „Zustandsmeldg.“, „torzust.2 ausg.“: auf „----“ setzen

Damit wird die Funktion torzustand 2 (tor ZU) nicht mehr mit dem Relais 3 signalisiert. Diese Relais 
kann jetzt mit einer neuen Funktion parametriert werden.
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6.14 Optionale Relais Funktionen an Rel4 und Rel5 
Die beiden Wechsler-Relais Rel4 und Rel5 können optional mit je einer der Funktionen aus der folgenden 
Tabelle konfiguriert werden.

Wert Relais Ausgangsfunktion
0 Keine Funktion

6 status Indikation: Wartung erforderlich (Zykluszähler, Wartungsintervall erreicht)

7
status Indikation: störung / Fehler aufgetreten (nach Beenden aller Fehlerbedingungen wird dieses Relais noch etwa 2 sekunden 
lang aktiv gehalten) 

11 aktivierung einer zusätzlichen externen Motorbremse (Relais ist aktiv, wenn der Motor läuft)

16 status Indikation: sicherheit in ZU Richtung ist aktiviert

17 status Indikation: sicherheit in ZU Richtung ist aktiviert während sich der Motor bewegt

18 status Indikation: sicherheit in aUF Richtung ist aktiviert

19 status Indikation: sicherheit in aUF Richtung ist aktiviert während sich der Motor bewegt 

20 einfache ampelsteuerung [ROt / gRÜn] (Relais ist aktiv, wenn das tor in der aUF position und das Blinklicht nicht aktiv ist)

21
ausgang für Beleuchtung [nur, wenn auch der timer für die Beleuchtung ungleich 0 ist] (Relais ist aktiv, wenn das Blinklicht aktiv ist 
und darüber hinaus auch noch für die Zeit die im timer für die Beleuchtung eingestellt ist) 

25 eine oder mehrere sicherheitskontaktleisten sind aktiviert 

27 status Indikation: Motor hat maximale geschwindigkeit in aUF Richtung

28 status Indikation: Motor hat maximale geschwindigkeit in ZU Richtung

29 status Indikation: Motor hat maximale geschwindigkeit unabhängig von der Richtung

Die anwahl im Menü erfolgt so: 

• anzusteuerndes gerät an den gewünschten ausgang Rel4 oder Rel5 anschließen.

• Menü: „service Zugang“, „Kennwort eingabe“: passwort eingeben.

• Menü: „einstellungen“, „ein- / ausgaenge“, „OUt Rel4“ oder „OUt Rel5“: auf den Wert aus der oben 
angeführten tabelle einstellen.

• Menü verlassen und die Funktion des ausgangs testen.

6.15 Zusätzliche elektromechanische Bremse
eine zusätzliche elektromechanische Bremse kann auf ein ausgangsrelais parametriert werden. Das 
Relais schaltet, sobald der Motor von der steuerung versorgt wird (Bremse wird gelöst). Mit abschalten 
des Motors fällt auch das Relais wieder ab (Bremse fest).
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6.16 Störungs-Signalisierung
Die steuerung kann bei einigen erkennbaren Fehlern des tores oder auch der steuerung selbst ein Relais 
einschalten, um durch eine signalleuchte auf die störung oder den nicht korrekten Betriebszustand 
leicht erkennbar hinzuweisen. Detailliertere Informationen kann man dann über das Display der 
steuerung erhalten.
Die einrichtung einer solchen störungsanzeige ist auf Rel4 oder Rel5 möglich und soll hier beispielhaft 
für Rel5 beschrieben werden.

• steuerung spannungsfrei schalten.

• signalleuchte an das ausgangsrelais Rel5 anschließen.

• stromversorgung der steuerung einschalten.

• Menü: „service Zugang“, „Kennwort eingabe“: passwort eingeben.

• Menü: „einstellungen“, „ein- / ausgaenge“, „OUt Rel5“: auf „7“ einstellen.

Die an „Rel5“ angeschlossene lampe wird von der steuerung eingeschaltet, sobald ein ereignis / Fehler 
oder störung aus der folgenden liste eintritt:

(25, 26, 27, 28, 33, 40, 86, 161, 171, 172, 210, 213, 214, 215, 225, 226, 234, 235)

• Die nummern der liste beziehen sich auf die „Referenz- / Fehlernummer“ aus Kapitel 6.25.

• Kurzzeitige ereignisse werden um etwa 2 sekunden verlängert angezeigt (z.B. sicherheitsleiste 
aktiviert).

• ein konstant aktivierter stOpp eingang wird erst nach 2 sekunden angezeigt.

• eine dauerhaft aktivierte lichtschranke wird erst nach 10 sekunden gemeldet.

• ereignisse, die den Motorlauf oder die tor endlagen betreffen, werden so lange angezeigt, bis ein 
erneuter korrekter Motorlauf durchgeführt wurde (z.B. laufzeit Fehler, endschalter Fehler, Inkrement-
algeber Fehler).
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6.17 Verkehrsampel 
eine einfache ampelschaltung kann zum Beispiel mit dem Wechsler-Relais Rel5 realisiert werden. an die 
beiden arbeitskontakte des Wechsler-Relais werden jeweils die rote und die grüne leuchte der ampel 
angeschlossen, wie in Kapitel 4.4 in der tabelle beschrieben. Dabei ist die maximale Belastbarkeit der 
Relais zu beachten.

Die ampel schaltet auf „gRÜn“, wenn das tor die aUF-position erreicht hat, der tor-Motor ausgeschaltet 
ist und das Blinklicht nicht aktiv ist. Im Umkehrschluss schaltet die ampel auf „ROt“ sobald das 
Blinklicht aktiviert ist (Vorwarnung bei Zulauf aus der aUF position), der Motor eingeschaltet ist, oder 
das Tor sich nicht in der AUF-Position befindet.

Die Funktion kann an dem ausgangsrelais Rel5 wie folgt eingerichtet werden:

• steuerung spannungsfrei schalten.

• signallampen der ampel(n) an das ausgangsrelais Rel5 anschließen.

• stromversorgung der steuerung einschalten.

• Menü: „service Zugang“, „Kennwort eingabe“: passwort eingeben.

• Menü: „einstellungen“, „ein- / ausgaenge“, „OUt Rel5“: auf „20“ setzen.

• Menü verlassen.

6.18 Timer einstellen
Einige Torbewegungen können im Automatikbetrieb durch vordefinierte Zeiteinstellungen automatisch 
ausgelöst werden. Die parametrierung per Menü von diesen Zeiten sowie anderer timer soll hier 
aufgezeigt werden.

6.18.1 Beleuchtung (Hoflicht)

Die DRICO slife kann eine leuchte ansteuern, die z.B. den Bereich des tores bei einer Fahrt automatisch 
ausleuchtet. Die Funktion kann auf Rel2 bis Rel5 eingerichtet werden, wenn zuvor die Belegung dieser 
Relais frei gemacht wurde. Beispielhaft wird hier die einrichtung für Rel3 beschrieben.

• steuerung spannungsfrei schalten.

• lampe an das ausgangsrelais Rel3 anschließen. 

• stromversorgung der steuerung einschalten.

• Menü: „service Zugang“, „Kennwort eingabe“: passwort eingeben.

• Menü: „einstellungen“, „spezialparameter“, „licht ausgang“: auf „Rel3“ setzen.

• Menü: „einstellungen“, „timer einstellen“, „Beleuchtung (s)“: Zeitwert einstellen.

• Menü verlassen.

Die an „Rel3“ angeschlossene lampe wird jetzt von der steuerung eingeschaltet, sobald ein Fahrbefehl 
erkannt wird. nach abschalten des Motors leuchtet die lampe noch für die entsprechende Zeit (1 bis 
1800 sekunden) weiter.
Dieser parameter „Beleuchtung (s)“ kann auch vom Kunden ohne eingabe eines passwortes geändert 
werden.
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6.18.2 Offenhaltezeit 

Das tor kann bei erreichen der endlage aUF nach einer einstellbaren Zeit (0 bis 3600 sekunden) wieder 
automatisch von der steuerung zugefahren werden. Bei einem eingetragenen Wert 0 ist der Zulauftimer 
ausgeschaltet und das tor bleibt bis zum nächsten ZU-Befehl offen stehen.

• Menü: „einstellungen“, „timer einstellen“, „tMR Offenhalten“: Zeitwert einstellen.

Beispiel: 
ein eingestellter parameter „tMR Offenhalten“ mit dem Wert 5 bewirkt, dass im automatikbetrieb mit 
erreichen der endlage aUF ein Zeitzähler gestartet wird, der nach 5 sekunden das tor automatisch 
wieder zufahren lässt. Wird während dieser Zeit ein weiterer aUF Befehl gegeben, oder eine installierte 
lichtschranke aktiviert, so startet der Zeitzähler erneut.
Dieser Wert kann auch vom Kunden ohne eingabe des passwortes eingegeben werden.

Der Zulauftimer wird nicht aktiviert, wenn die maximale anzahl Reversierungen für die ZU Richtung 
erreicht ist:
Fährt das tor in Richtung ZU und erreicht die ZU position nicht, weil eine entsprechende sicher-
heitskontaktleiste (keine lichtschranke) aktiviert wird, so fährt das tor wieder bis zur position 
aUF. Daraufhin startet der Zulauftimer erneut. eine solche aktion kann höchstens 5-mal nachein-
ander erfolgen. Danach bleibt das tor anschließend offen stehen und startet den Zeitzähler nicht 
mehr. erst mit dem nächsten ZU Befehl und nach erreichen der ZU position wird der Reversierungs-
zähler wieder auf 0 gesetzt, und beim nächsten Öffnen startet auch der Zulauftimer wieder.

6.18.3 Zulaufzeit aus TeilAUF Position

Die steuerung kann das tor bei erreichen der position teilaUF nach einer einstellbaren Zeit
(0 bis 255 sekunden) wieder automatisch zufahren. Bei einem eingetragenen Wert 0 ist der Zulauftimer 
ausgeschaltet und das tor bleibt bis zum nächsten ZU- oder aUF-Befehl in der teilaUF position stehen.

• Menü: „einstellungen“, „timer einstellen“, „tMR teilaUF Halt“: auf „xxx“ setzen.

Beispiel: 
ein eingestellter parameter „tMR teilaUF Halt“ mit dem Wert 5 bewirkt, dass im automatikbetrieb mit 
erreichen der position teilaUF ein Zeitzähler gestartet wird, der nach 5 sekunden das tor automatisch 
wieder zufahren lässt. Wird während dieser Zeit ein weiterer teilaUF Befehl gegeben oder liegt ein 
statischer teilaUF Dauerbefehl an, so startet der Zeitzähler erneut.
Dieser Wert kann auch vom Kunden ohne eingabe des passwortes eingegeben werden.

Für diesen Zulauftimer gelten die gleichen Bedingungen für das Reversieren bei aktivierung einer 
sicherheitsleiste wie bei der „Offenhaltezeit“ schon beschrieben.
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6.18.4 Zulaufzeit aus Zwischenpositionen

Wenn das tor, unabhängig von den beiden zuvor beschriebenen positionen des tores, immer wieder 
nach einer einstellbaren Zeit (0 bis 255 sekunden) automatisch zufahren (automatischer Zulauf) soll, 
so ist das über den parameter „tMR autom. Zu“ einzustellen. Diese Funktion trifft zu auf alle positionen 
des tores, außer in der endlage aUF und teil-aUF. Wird hier der Wert 0 eingetragen, so bleibt das tor bis 
zum nächsten Fahrbefehl in der Zwischenposition stehen.

• Menü: „service Zugang“, „Kennwort eingabe“: passwort eingeben.

• Menü: „einstellungen“, „timer einstellen“, „tMR autom. Zu“: Zeitwert einstellen.

Beispiel: 
eine eingestellte Zeit 20 bewirkt, dass im automatikbetrieb mit anhalten des Motors außerhalb der 
endlage ZU (nicht bei Halt mit STOP Taste) ein Zeitzähler gestartet wird, der das tor nach 20 sekunden 
automatisch wieder zufahren lässt.
Dieser Wert kann nur nach eingabe des passwortes verändert werden.

6.18.5 Zulaufverkürzung bei Lichtschranke

Bei einsatz einer lichtschranke kann die steuerung nach Durchfahren dieser lichtschranke eine kürzere 
Offenhaltezeit (endlage aUF) eintragen.

• Menü: „service Zugang“, „Kennwort eingabe“: passwort eingeben.

• Menü: „einstellungen“, „timer einstellen“, „Zweit Zeit (s)“: Zeitwert einstellen.

Beispiel: 
eine eingestellte Zeit 5 bewirkt, dass in der torposition aUF nach Durchfahren der lichtschranke (signal 
aktiv und wieder inaktiv), ein Zeitzähler gestartet wird, der das tor nach 5 sekunden wieder zufahren 
lässt.

Die Voreinstellung für diesen parameter ist 0 (keine Zulaufverkürzung).
Dieser Wert kann nur nach eingabe des passwortes verändert werden.
Die ursprüngliche Offenhaltezeit des tores wird erst dann wieder gesetzt, wenn das tor wieder zu 
fährt und der lichtschrankeneingang dabei inaktiv bleibt.
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6.18.6 Blinklicht Vorwarnung

In einigen ländern ist es Vorschrift, dass vor jeder torbewegung (auch vor dem auffahren) drei 
sekunden lang eine Blinkleuchte als Vorwarnung aktiviert werden muss. erst danach wird der Motor 
angesteuert und das tor bewegt. Diese generelle Vorwarnung kann wie folgt ein- bzw. ausgeschaltet 
werden:

• Menü: „service Zugang“, „Kennwort eingabe“: passwort eingeben.

• Menü: „einstellungen“, „timer einstellen“, „Blinkl. Vorwarng.“: 

•0 = generelle Vorwarnzeit ausgeschaltet
•1 = eingeschaltet

6.18.7 Laufzeit bis TeilAUF Position 

Die Öffnungweite des tores von der ZU-position bis zur teilaUF position ist von der eingestellten 
Motorlaufzeit für diesen Weg abhängig. Diese voreingestellte laufzeit (600) kann im Menü verändert 
werden. Dazu muss nach eingabe des korrekten passwortes im Menü: „einstellungen“, „timer 
einstellen“, „laufzBisteilaUF“ der Wert größer oder kleiner gewählt werden (Öffnungsweite vergrößern 
oder verkleinern).

• Menü: „service Zugang“, „Kennwort eingabe“: passwort eingeben.

• Menü: „einstellungen“, „timer einstellen“, „laufzBisteilaUF“: Wert größer (Öffnungsweite vergrößern) 
oder kleiner (Öffnungsweite verkleinern) wählen. 
ein eingestellter Wert von 600 entspricht etwa 6 sekunden laufzeit. Hinzu kommen aber noch Motor-
laufzeiten (ca. 1 bis 2 sekunden) für Beschleunigung und abbremsen vor der position sowie toleranzen.

• Menü verlassen.

• tor von der ZU-position in teil-aUF position fahren und Öffnungsmaß prüfen.

6.18.8 Zeit Vorendschalter

Der abstand der Bremsrampe des Motors vor erreichen der endlagen des tores wird während der 
Referenzfahrt über die Motorlaufzeit ermittelt. abhängig von der länge des tores, der geschwindigkeit, 
der getriebeübersetzung und sonstiger Faktoren kann der individuell gemessene abstand etwas 
unterschiedlich ausfallen. Wenn der abstand der langsamfahrt vor der endlage ZU oder aUF zu kurz 
oder zu lang erscheint, kann das mit Hilfe des parameters „Zeit Vorendschalter“ geändert werden. Dazu 
wird nach eingabe des passworts im Menü „einstellungen“, „timer einstellen“, „Zeit Vorendsch.“ Der 
Wert voreingestellte Wert (200) verringert oder vergrößert je nachdem ob die langsamfahrzeit kleiner 
oder größer werden soll.

6.19 Wartungs-Ereignisse 
Um eine regelmäßige Wartung des tores sicherzustellen, sind einige einstellmöglichkeiten für eine 
Wartungsanforderung in der steuerungssoftware vorgesehen. es können einzelne oder auch mehrere 
der nachfolgend aufgelisteten ereignisse für eine Wartungsanforderung gewählt werden. Das jeweils 
zuerst eintretende ereignis aktiviert die Wartungsanforderung der steuerung.
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6.19.1 Zykluszähler

eine Wartungsanforderung kann nach einer bestimmten anzahl von torbewegungen angefordert 
werden. Bei Erreichen bzw. Überschreiten der definierten Anzahl Torbewegungen wird in der Steuerung 
das ereignis ‚Wartungsaufforderung‘ auslöst. Bei einer aktiven Wartungsaufforderung wird im Display 
die Meldung 

angezeigt. Im auslieferungszustand ist der Wert für die anzahl der torbewegungen mit 5000 Bewe-
gungen voreingestellt. Die Wartung nach torzyklen kann wie folgt geändert werden: 

• Menü: „service Zugang“, „Kennwort eingabe“: passwort eingeben

• Menü: „einstellungen“, „spezialparameter“, „Wart.nach Zyklen“: Zähler „zz“ einstellen

Die Eingabe „zz“ definiert eine Anzahl der Zyklen (in 1000 Zyklen), die das Tor „Auf“ und wieder „Zu“ 
läuft. Jeweils mit erreichen der endlage „ZU“ wird der Zähler inkrementiert. erreicht der Zähler den 
voreingestellten Wert von „zz“, so wird von der steuerung die Wartungsaufforderung aktiviert.
Der Wert „zz“ ist die maximale anzahl torzyklen (in 1000 Zyklen) (ZU, aUF, ZU) bis zur service aufforde-
rung. Die einstellbaren Werte bedeuten: 

• 0 = keine Wartungsaufforderung nach anzahl Fahrzyklen

• 25 = 25000 komplette Bewegungen nach aUF und wieder ZU

6.19.2 Wartungsintervall

Für eine regelmäßige zeitliche Wartung des tores ist es vorgesehen eine Wartungsanforderung nach 
einer bestimmten Zeit (Anzahl Monate) zu definieren. Bei Erreichen bzw. Überschreiten der definierten 
Zeit wird in der steuerung das ereignis ‚Wartungsaufforderung‘ auslöst. Im auslieferungszustand ist 
der Wert für die Zeit mit 12 Monaten voreingestellt. Das Wartungsintervall kann wie folgt parametriert 
werden:

• Menü: „service Zugang“, „Kennwort eingabe“: passwort eingeben

• Menü: „einstellungen“, „spezialparameter“, „Wart.Intervall“: Zeit „mm“ einstellen

Die Eingabe „mm“ definiert die Anzahl der Monate bis zur Wartungsaufforderung. Der Wert 0 bedeutet: 
keine Wartungsaufforderung durch die Zeit. Der maximal einstellbare Wert ist 60, das entspricht 5 
Jahren.

<  Wartung  >
erforderlich
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6.19.3 Wartungsaufforderung mit Blinkleuchte

eine Wartungsaufforderung der steuerung kann eine zusätzliche aktion der Blinkleuchte auslösen.

sobald eine Bedingung für die Wartungsaufforderung erfüllt ist, wird dann die Blinkleuchte, nach jeder 
Fahrt bis zur endlage des tores, für einige sekunden länger aktiv gehalten (Blinklicht erlischt erst 4, 8 
oder 12 sekunden nach Motorstillstand).

Die zusätzliche aktivierung der Blinkleuchte für die Wartungsaufforderung kann auf folgende Weise 
parametriert werden:

• Menü: „service Zugang“, „Kennwort eingabe“: passwort eingeben

• Menü: „einstellungen“, „spezialparameter“, „Wartungsaktion“: Wert 0 bis 3 einstellen.

Die folgenden aktionen sind mit dem hier eingestellten parameterwert gekoppelt:

Parameter Wert Funktion der Blinkleuchte bei aktiver Wartungsanforderung 
0 Keine erweiterte Blinklichtfunktion

1 Blinklicht bleibt für 4 sekunden länger eingeschaltet, nachdem die torposition aUF oder ZU erreicht ist

2 Blinklicht bleibt für 8 sekunden länger eingeschaltet

3 Blinklicht bleibt für 12 sekunden länger eingeschaltet

6.19.4 Wartungsaufforderung auf Relaisausgang

eine Wartungsaufforderung der steuerung kann (mit „Wert 6“) auf ein ausgangsrelais „Rel4“ oder 
„Rel5“ parametriert werden (siehe Kapitel: 6.14). sobald in der steuerung eine der Bedingungen für 
die Wartungsaufforderung erfüllt ist, wird dann das entsprechende Relais aktiv geschaltet und kann zu 
signalisierungszwecken genutzt werden.

6.19.5 Wartung zurücksetzen 

solange eine Wartungsaufforderung nicht erledigt ist und im Menü der steuerung vom servicetechniker 
bestätigt wurde, wird der text „< WaRtUng > erforderlich“ periodisch immer wieder im lC-Display 
angezeigt. Zusätzlich wird nach jeder Fahrt bis zur endlage des tores die Blinkleuchte für einige 
sekunden länger aktiv gehalten (wenn dies parametriert ist).

nach erfolgter technischer Wartung des tores und prüfung der sicherheitsfunktionen durch quali-
fiziertes Personal, kann dies auf folgende Weise in der Steuerung bestätigt werden und somit die 
Wartungsaufforderung zurückgesetzt werden:

• Menü: „service Zugang“, „Kennwort eingabe“: passwort eingeben

• Menü: „Diagnose“, „tor-status“, „RUeCKs.Wartung“ aktivieren

Der Zeitzähler für die anzahl vergangener Monate, der Zykluszähler für die anzahl der torbewegungen 
und auch der Motor-laufzeitzähler werden wieder auf 0 gesetzt.



51

6.20 Parametersicherung im Speicher
Die eingestellten Betriebsparameter können in einem gesonderten speicherbereich zusätzlich gesichert 
werden. es wird eine Kopie der aktuellen einstellwerte gemacht. Diese gesicherten einstellwerte können 
später wieder zurückgeladen und damit die aktuellen parameter überschrieben werden.

6.20.1 Zurückladen der gesicherten Parameter

In dem Menü „einstellungen“, „paramsicherung“ gibt es einen auswahlpunkt, mit dem man alle 
parameter wieder auf die zuletzt gesicherten Werte zurücksetzen kann:

• Menü: „service Zugang“, „Kennwort eingabe“: passwort eingeben.

• Menü: „einstellungen“, „paramsicherung“, „Zurueckladen“ aktivieren.

• nach abschluss dieses Kopiervorgangs führt die software automatisch einen neustart der steuerung 
durch, um mit den neuen parametern zu arbeiten.

Damit werden die einstellbaren Werte (timer, sensoren, ein- / ausgänge, Motorwerte und Betriebsart) 
wieder auf die zuletzt gesicherten Werte gesetzt.

6.20.2  Sicherung der eingestellten Parameterwerte

Die aktuell eingestellten Betriebsparameter der steuerung können als sicherungskopie in einem geson-
derten Bereich des speichers abgelegt werden. nach einer anschließenden, probeweisen Änderung 
der parameter kann dann dieser gesicherte parametersatz im Zweifel wieder als funktionierender 
parameterstand zurückgeladen werden.

• Menü: „service Zugang“, „Kennwort eingabe“: passwort eingeben.

• Menü: „einstellungen“, „paramsicherung“, „sichern“ aktivieren.

• nach abschluss des Kopiervorgangs meldet die software „sichern Fertig“ in der anzeige.

6.21 Funk Fernbedienung
In der steuerungsvariante mit eingebautem Funkempfänger ist software integriert, die es erlaubt die 
signale von Funk-Handsendern zu empfangen und damit das tor im automatikbetrieb komfortabel zu 
bedienen. Dabei muss der Handsender zum Funkempfänger und zu der eingestellten entschlüsselungs-
software passen.

es stehen editiermöglichkeiten (wie Handsender einlernen, löschen) per Menübedienung in der 
steuerung zur Verfügung. Maximal 50 Handsender (bzw. einzelne tastenfunktionen) können eingelernt 
werden.
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6.21.1 Anzahl Sender anzeigen

Um mit einem Funk Handsender eine aktion des tores ausführen zu können, muss der sender zunächst 
der steuerung bekannt gemacht (eingelernt) werden. Die anzahl der gelernten sender (belegte 
speicherplätze) kann mit diesem Menüpunkt angezeigt werden.

• Menü: „FunkFernbedieng.“, „aktive sender“ aktivieren

In der anzeige wird die anzahl der gelernten sender (bzw. einzelne tastenfunktion) angezeigt.

6.21.2 Neuen Sender (Tastenfunktionen) an der Steuerung einlernen

einzelne tasten eines Handsenders und deren tor-aktion belegen jeweils einen eigenen speicherplatz in 
der steuerung.
Das einlernen einer tastenfunktion eines senders kann mit den folgenden Menüpunkten durchgeführt 
werden.

Menüpunkt Funktion 
2 snd.lernen UMs programmieren einer Umschalt-Funktion (aUF – stOpp – ZU – stOpp)

3 snd.lernen aUF programmieren einer tor aUF-Funktion

4 snd.lernen ZU programmieren einer tor ZU-Funktion

5 lernen teilaUF programmieren einer teilöffnung des tores (Fußgänger Durchgang)

In der anzeige wird nach der Menü-anwahl in der oberen Zeile die einzulernende Funktion angezeigt. 
Jetzt hat der Bediener 20 sekunden Zeit die gewünschte taste auf dem Handsender zu drücken. Für jede 
individuelle tastenfunktion wird dadurch eine speicherplatzposition belegt.

Die empfangene Codierung des senders, mit der speziellen gedrückten taste, wird als Vergleichswert 
im speicher der steuerung hinterlegt. In der anzeige erscheint für 2 sekunden der entschlüsselte 
Zahlenwert des empfangenen Funksignals und der speicherplatz (position) auf dem dieser sender 
abgelegt wurde.

so kann man erkennen, dass das signal des Handsenders auch empfangen wurde.
Die anzeige springt danach wieder in das Menü zurück. es können jetzt durch nochmaliges aktivieren 
dieses Menüpunktes nacheinander weitere sender eingelernt werden.

erkennt das programm innerhalb der 20 sekunden nach aktivierung des einlernvorgangs keinen 
gültigen Code, so springt die anzeige wieder in das Menü zurück.

RF#: xxxxxxxxxxxx
pos.: p •• •• 
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6.21.3 Sender löschen 

soll ein bestimmter Funk Handsender bzw. eine spezielle taste eines senders aus dem speicher der 
steuerung gelöscht werden, so kann dies über den Menüpunkt „sender loeschen“ realisiert werden.

• Menü: „FunkFernbedieng.“, „sender loeschen“ aktivieren

In der anzeige wird in der oberen Zeile „sender loeschen“ angezeigt. Jetzt hat der Bediener 20 
sekunden Zeit die gewünschte taste auf dem Handsender zu drücken um den sender aus dem speicher 
der steuerung wieder zu löschen. nach dem löschen springt die anzeige wieder in das Menü zurück.

erkennt das programm innerhalb der 20 sekunden nach aktivierung des löschvorgangs keinen gültigen 
und gespeicherten Code, so springt die anzeige wieder in das Menü zurück.

6.21.4 Sendeplatz löschen 

soll ein bestimmter Funk Handsender bzw. eine spezielle taste eines senders aus dem speicher der 
steuerung gelöscht werden, ohne dass der entsprechende Handsender zur Verfügung steht, so kann 
dies über den Menüpunkt „senderplatz löschen“ erfolgen.

• Menü: „FunkFernbedieng.“, „sndplatzloesch“ aktivieren

es wird eine liste aller programmierten Handsender und Funktionen angezeigt. Der zu löschende spei-
cherplatz wird durch Drehen des auswahlschalters angewählt. nach dem Drücken auf den Drehtaster 
wird in Display „eintragloeschen?“ abgefragt. nach einem weiteren Druck auf den Drehtaster wird 
dieser eintrag gelöscht und dies mit der anzeige „Fertig“ bestätigt.

Mit einem weiteren Druck springt das Menü wieder in die auswahl „sndplatzloesch“. 

6.21.5 Alle Sender löschen

Mit der Menüfunktion „alles loeschen“ werden alle Funk Handsender aus dem speicher der steuerung 
entfernt. Man braucht dazu weder die entsprechenden sender noch einen Funkempfänger. nach aufruf 
dieses Menüpunktes ist die Fernbedienung des tores durch Funk Handsender bis zum nächsten einlern-
vorgang nicht mehr möglich. Das löschen aller sender kann mit folgendem Menüpunkt durchgeführt 
werden.

• Menü: „FunkFernbedieng.“, „alles loeschen“ aktivieren
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6.21.6 Funk-Codierung / Entschlüsselungssoftware ändern

Durch den techniker kann, nach eingabe des passwortes, eine entschlüsselungssoftware für die empfan-
genen Funksignale angewählt werden. es sind verschiedene Routinen zur Decodierung anwählbar. Die 
selektierte Routine muss zur Codierung des verwendeten Funk-Handsenders passen.

• Menü: „service Zugang“, „Kennwort eingabe“: passwort eingeben.

• Menü: „service Zugang“, „Funk-Codierung“: Wert auswählen.

•Wert 0: kein Funkauswertung
•Wert 1: zur Zeit nicht genutzt
•Wert 2: Rolling Code (konstanter anteil)
•Wert 3: 12 Bit Code (lange sendepulse)
•Wert 4: 36 Bit Code
•Wert 5: 12 Bit Code (kurze sendepulse)
•Wert 6: Multibit Code

6.22  Eingebaute Echtzeituhr
Mit Hilfe des in der steuerung eingebauten Uhrenbausteins können zeitgenaue, automatisch ablaufende 
Bewegungen des tores eingestellt werden.

Das Datum und die Uhrzeit werden auch bei stromloser steuerung über mehrere Wochen aktuell 
gehalten. es erfolgt eine automatische sommerzeitumschaltung nach den Regeln der eU-Mitglieds-
staaten. Danach wird am letzten sonntag im März um 2:00 Uhr die Zeit um eine stunde vor gestellt und 
am letzten sonntag im Oktober um 3:00 Uhr um eine stunde zurück gestellt.

6.22.1 Datum / Uhrzeit anzeigen

Das aktuelle Datum und die Uhrzeit werden bei einem einfachen Druck auf den Drehgeber für 20 
sekunden im Display angezeigt. Im Menü ist die anzeige wie folgt zu erreichen:

• Menü: „Uhr / Kalender“, „Uhr anzeigen“ aktivieren
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6.22.2 Uhr einstellen

Die interne Uhr der steuerung wird ab Werk gestellt. sollte diese Zeit trotzdem einmal von der realen, 
lokalen Zeit abweichen, kann die Uhr wie folgt gestellt werden:

• Menü: „Uhr / Kalender“, „Uhr einstellen“, „Jahr“ die letzten zwei Ziffern des aktuelle Jahr einstellen

• Menü: „Uhr / Kalender“, „Uhr einstellen“, „Monat“ den aktuellen Monat einstellen

• Menü: „Uhr / Kalender“, „Uhr einstellen“, „tag“ den aktuellen tag einstellen

• Menü: „Uhr / Kalender“, „Uhr einstellen“, „stunde“ die aktuelle stunde einstellen

• Menü: „Uhr / Kalender“, „Uhr einstellen“, „Minute“ die aktuelle Minute einstellen

• Menü: „Uhr / Kalender“, „Uhr einstellen“, „sekunde“ die aktuelle sekunde einstellen

• Menü: „Uhr / Kalender“, „Uhr einstellen“, „autom.sommerzeit“ auf „1“ stellen, wenn eine automati-
sche sommerzeitumstellung nach eU-Regeln gewünscht wird

• Menü: „Uhr / Kalender“, „Uhr einstellen“, „nun sommerzeit?“ im Winter auf „0“ stellen; bei aktueller 
sommerzeit auf „1“ stellen

• Zeit und Datum mit „Uhr anzeigen“ kontrollieren

6.23 Kalenderfunktionen der Steuerung
In der automatikbetriebsart ist mit den Kalenderfunktionen die steuerung in der lage das Verhalten des 
Tores zu bestimmten Zeiten unterschiedlich zu beeinflussen.

Es steht eine Anzahl Kommandos für Toraktionen zur Verfügung, die zu genau definierten Zeiten gezielt 
aufgerufen werden können. Die Zeiten und Kommandos können sich für die sieben Wochentage im 
wöchentlichen Rhythmus wiederholen.

Durch einen Jahreskalender mit höherer ausführungspriorität (z.B. für Feiertage oder Ferien) ist es 
aber auch möglich, diesen wöchentlich wiederkehrenden Zeitablauf mit anderen Zeit- und Komman-
do-Kombinationen zu überlagern. Das Verhalten des tors kann so individuell mit den eintragungen im 
Kalender automatisch vordefiniert werden.

Information: 
Die Kalenderfunktion in der steuerung muss einmalig vom techniker im „service Menü“ freige-
geben werden und steht dann dem Kunden zur Verfügung. andernfalls sind die Kalender nicht 
sichtbar.

• Menü: „service Zugang“, „Kennwort eingabe“: passwort eingeben.

• Menü: „service Zugang“, „auswahlKalender“: auf „0“, „1“ oder „2“ setzen.

•Mit dem Wert 0 sind die Kalenderanzeigen und -funktionen deaktiviert (Voreinstellung).
•Der Wert 1 führt zur sichtbarkeit und ausführung des Wochenkalenders im Menü „Uhr /   
    Kalender“.
•Der Wert 2 führt zur sichtbarkeit und ausführung des Wochen- und des Jahreskalenders im Menü  
   „Uhr / Kalender“.
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Mögliche Funktionen des Kalenders (aktionen, die die steuerung per Kalender ausführen kann)

Funktion ID-Nr. Aktion
Keine aktion 60 Keine aktion des tores (platzhalter) 

aUF Halten 61 Das tor statisch in der aUF position aufhalten (es ist kein schließen des tores möglich)

aUF Verlassen 62 Die statische aUF position des tores verlassen (tor kann wieder schließen)

auto.Zulauf aUs 65 Deaktivieren der automatischen Zulauf-Funktion (Offenhaltezeit wird ignoriert)

auto.Zulauf eIn 66 aktivieren der automatischen Zulauf-Funktion (Offenhaltezeit wieder aktivieren)

teilaUF Halten 63
aktivieren der Haltefunktion für die teilaUF position (tor fährt nur zwischen teilaUF und aUF 
position)

teilaUF Verlassen 64 Deaktivieren der teilaUF Haltefunktion (tor kann wieder komplett schließen)

tor OeFFnen 67 tor fährt in die aUF position

tor sCHlIessen 68 tor fährt in die ZU position (wenn möglich)

tor teilaUF 69 tor fährt in die teilaUF position (wenn möglich)

6.23.1 Aktivierung des Kalenders 

Die gesamten Kalenderfunktionen können jederzeit, durch folgende eingabe aktiviert oder deaktiviert 
werden, ohne dass die einzelnen einträge geändert werden müssen.

• Menü: „Uhr / Kalender“, „Kal.aktivierung“,  0 = alle Kalenderfunktionen abgeschaltet  
      1 = Kalender aktiviert 

6.23.2 Anzeige des Wochenkalenders

Im Wochenkalender können für jeden einzelnen Wochentag (sonntag bis samstag) jeweils bis zu 20 
verschiedene schaltzeiten und dazugehörende Funktionen (aktionen des tores) eingetragen werden.
Im anzeigemodus des Wochenkalenders werden nur die eingetragenen termine angezeigt, während die 
leeren speicherplätze übersprungen werden. Die Wochenkalender anzeige wird wie folgt aufgerufen:

• Menü: „Uhr / Kalender“, „Wochenkal.anzg.“ anwählen

• Mit Drehen des auswahlknopfs kann durch alle einträge des Kalenders geblättert werden

• Das ende aller eingetragenen aktionen wird mit „Wochenkal.anzg. enDe“ angezeigt

• Durch kurzes Drücken des Knopfes wird diese Wochenkalender anzeige wieder verlassen

6.23.3 Einträge im Wochenkalender einfügen und ändern

In den Wochenkalender können wie folgt neue einträge eingefügt, oder bestehende einträge geändert 
werden:

• Menü: „Uhr / Kalender“, „WocheBearbeiten“, „Wochentageinst.“  
aktivieren / ein nicht belegter speicherplatz eines Wochentages  
(hier der sonntag) wird so angezeigt:

sonntag 12:30
auto.Zulauf ein

schaltdatum schaltzeit
Funktion (aktion des tores)

sonntag
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• Drehknopf im Uhrzeigersinn drehen wählt den Wochentag für die  
eingabe aus:

• Drehknopf drücken führt in den eingabemodus für die stunden:

• Drehknopf im Uhrzeigersinn drehen wählt die stunde der  
schaltzeit aus:

• Drehknopf drücken führt in den eingabemodus für die Minuten:

• Drehknopf im Uhrzeigersinn drehen wählt die Minute der  
schaltzeit aus:

• Drehknopf drücken führt in den eingabemodus für die Funktion  
der steuerung zu dieser schaltzeit:

• Drehknopf im Uhrzeigersinn drehen wählt die Funktion aus:

• Drehknopf drücken fügt den vollständigen eintrag zeitlich  
sortiert in den Wochentag des Kalenders ein. 
 
Der nächste (freie) speicherplatz des Kalenders wird daraufhin 
angezeigt:

• Drehknopf schnell im Uhrzeigersinn drehen wechselt zum  
ende des Wochenkalenders:

Drehknopf an dieser stelle drücken führt zum Verlassen der eingabe- und Änderungsfunktion des 
Wochentagskalenders.

6.23.4  Tag kopieren im Wochenkalender

Im Wochenkalender können alle einträge eines Wochentages zu einem anderen Wochentag kopiert 
werden. Voraussetzung dafür ist allerdings, dass in dem Wochentag, in den die Daten kopiert werden 
sollen, noch keine einträge vorhanden sind. 

Im Menü: „Uhr / Kalender“, „WocheBearbeiten“, den punkt „Wochentageinst.“ aktivieren.

• Den Zieltag anwählen, in den die einträge kopiert werden sollen:

• Drehknopf drücken führt in den eingabemodus für die  
stunden:

Montag

Montag                00:

Montag                12:

Montag                12:00

Montag                12:30

Montag                12:30
Keine Aktion

Montag                12:30
TeilAUF Halten

Montag

Wochentageinst.
enDe

Dienstag

Dienstag                00:
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• Drehknopf mehrere schritte nach links, im  
gegenuhrzeigersinn drehen wählt den tag aus, von dem die  
einträge kopiert werden sollen:

• Drehknopf drücken kopiert die einträge (hier: von Montag  
nach Dienstag):

6.23.5 Einzelnen Eintrag löschen 

Im Wochenkalender können einzelne einträge eines Wochentages wie folgt gelöscht werden:

Im Menü: „Uhr / Kalender“, „WocheBearbeiten“, den punkt „Wochentageinst.“ aktivieren.

• Den zu löschenden eintrag anwählen:

• Drehknopf mehrere schritte nach links,  
im gegenuhrzeigersinn drehen bringt die aufforderung:

• Drehknopf drücken löscht dann diesen eintrag aus dem  
Wochentag des Kalenders:

6.23.6 Wochentag löschen

Im Wochenkalender können auch alle einträge eines Wochentages gelöscht werden. Voraussetzung 
dafür ist, dass der erste eintrag dieses Wochentages angewählt wird:

Menü: „Uhr / Kalender“, „WocheBearbeiten“, „Wochentageinst.“ aktivieren.

• Den ersten eintrag des Wochentages anwählen, der gelöscht  
werden soll:

• Drehknopf mehrere schritte nach links, im gegenuhrzeigersinn  
drehen bringt die aufforderung:

• Drehknopf drücken löscht dann alle einträge dieses Wochentages  
im Kalender:

6.23.7 Löschen des gesamten Wochenkalenders

alle einträge im gesamten Wochenkalender können auch komplett gelöscht werden mit:

• Menü: „Uhr / Kalender“, „WocheBearbeiten“, „Woche loeschen“  
aktivieren

Dienstag              Kopie
von: Montag

Dienstag
Fertig

Montag                12:30
Keine aktion

Montag
EintragLoeschen?

Montag
Fertig

Montag                08:00
aUF Halten

Montag 
Tag Loeschen?

Montag 
Fertig

Woche loeschen
Fertig
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6.23.8 Anzeige des Jahreskalenders

Dem Wochenkalender übergeordnet gibt es in der steuerung einen Jahreskalender, der für insgesamt 
40 tage jeweils 20 verschiedene schaltzeiten und dazugehörende aktionen des tors speichern kann. 
sind hier im Jahreskalender für ein bestimmtes Datum schaltzeiten eingetragen, so werden an dem tag 
immer nur diese einträge bevorzugt verwendet und der Wochenkalender für diesen tag ignoriert.

Im anzeigemodus des Jahreskalenders werden nur die eingetragenen termine angezeigt. Die leeren 
speicherplätze werden übersprungen. Die anzeige des Jahreskalenders wird wie folgt aufgerufen:

• Menü: „Uhr / Kalender“, „JahrKal.anzeigen“ anwählen

• Mit Drehen des auswahlknopfs kann durch alle einträge des Kalenders geblättert werden

• Das ende aller eingetragenen aktionen wird mit „JahrKal.anzeigen enDe“ dargestellt

• Durch kurzes Drücken des Knopfes wird diese Jahreskalenderanzeige wieder verlassen

Information: 
Mit der Funktion „Keine aktion“ können andere geplante aktionen des tors aus dem Wochentags-
kalender gezielt für einen einzelnen tag im Jahr (z.B. Feiertag) unterbunden werden.

6.23.9 Einträge im Jahreskalender einfügen und ändern

In den Jahreskalender können wie folgt neue einträge eingefügt, oder bestehende einträge geändert 
werden:

• ein leerer speicherplatz für ein tagesdatum wird so  
angezeigt:

• Drehknopf drücken führt in den eingabemodus für die  
Jahreszahl:

• Drehknopf im Uhrzeigersinn drehen wählt das Jahr aus:

• Drehknopf drücken führt in den eingabemodus für den  
Monat:

• Drehknopf im Uhrzeigersinn drehen wählt den Monat aus:

• Drehknopf drücken führt in den eingabemodus für den tag:

2021.09.30            12:30
Keine aktion

schaltdatum schaltzeit

Funktion (aktion des tores)

20

2020.

2022.

2022.01.

2022.06.

2022.06.01
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• Drehknopf im Uhrzeigersinn drehen wählt den tag aus:

• Drehknopf drücken führt in den eingabemodus für die  
stunden:

• Drehknopf im Uhrzeigersinn drehen wählt die stunde der  
schaltzeit aus:

• Drehknopf drücken führt in den eingabemodus für die  
Minuten:

• Drehknopf im Uhrzeigersinn drehen wählt die Minute der  
schaltzeit aus:

• Drehknopf drücken führt in den eingabemodus für die  
Funktion der steuerung zu dieser schaltzeit:

• Drehknopf im Uhrzeigersinn drehen wählt die Funktion aus:

• Drehknopf drücken fügt den vollständigen eintrag zeitlich  
sortiert in den Jahreskalender ein / Der nächste  
speicherplatz des Kalenders wird angezeigt:

• Drehknopf schnell nach rechts im Uhrzeigersinn drehen wechselt  
zum ende des Jahreskalenders:

Drehknopf an dieser stelle drücken führt zum Verlassen der eingabe- und Änderungsfunktion des 
Jahreskalenders.

Information: 
Änderungen des Datums (und nicht nur der schaltzeit) können nur im ersten eintrag für dieses 
tagesdatum erfolgen und gelten immer für alle einträge dieses tags. Der Jahreskalender wird 
sortiert, d. h. ein älteres Datum steht vor einem jüngeren Datum.

6.23.10 Tag kopieren im Jahreskalender

Im Jahreskalender können alle einträge eines bestimmten tags zu einem tag mit anderem Datum 
kopiert werden. Voraussetzung dafür ist allerdings die eingabe eines neuen Datums.

Im Menü: „Uhr / Kalender“, „Jahr Bearbeiten“, den punkt „tag einstellen“ aktivieren.

• ein neues Datum (wie oben beschrieben) eingeben:

• Drehknopf drücken führt in den eingabemodus für die stunden:

2022.06.17

2022.06.17             00:

2022.06.17             12:

2022.06.17             12:00

2022.06.17             12:30

2022.06.17             12:30
Keine Funktion

2022.06.17             12:30
TeilAUF halten

2022.06.17

Kal. Wochentage
enDe

2023.12.24

2023.12.24             00:
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• Drehknopf mehrere schritte nach links, im gegenuhrzeigersinn  
drehen wählt den tag aus, aus dem die einträge kopiert werden  
sollen:

• Drehknopf drücken kopiert die einträge (hier vom 17. Juni 2020  
zum 24. Dezember 2023):

6.23.11 Einzelnen Eintrag löschen

Im Jahreskalender können einzelne einträge eines bestimmten tags wie folgt gelöscht werden:

Im Menü: „Uhr / Kalender“, „Jahr Bearbeiten“, den punkt „tag einstellen“ aktivieren.

• Den zu löschenden eintrag anwählen:

• Drehknopf mehrere schritte nach links, im gegenuhrzeigersinn  
drehen bringt dann die aufforderung:

• Drehknopf drücken löscht dann diesen eintrag aus dem  
Jahreskalender:

6.23.12 Tag löschen

Im Jahreskalender können auch alle einträge eines einzelnen tages gelöscht werden. Voraussetzung 
dafür ist, dass der erste eintrag dieses tages angewählt wird:

Im Menü: „Uhr / Kalender“, „Jahr Bearbeiten“, den punkt „tag einstellen“ aktivieren.

• Den ersten eintrag des tags anwählen, der gelöscht  
werden soll:

• Drehknopf mehrere schritte nach links, im  
gegenuhrzeigersinn drehen bringt die aufforderung:

• Drehknopf drücken löscht dann alle einträge dieses tages  
aus dem Kalender:

6.23.13 Löschen des gesamten Jahreskalenders

alle einträge im gesamten Jahreskalender können auch komplett gelöscht werden mit:

• Im Menü: „Uhr / Kalender“, „Jahr Bearbeiten“, den punkt  
„JahrKal.loesch“ aktivieren:

2023.12.24             Kopie
von:  2020.06.17

Fertig

2020.06.17              14:30
Keine Funktion

2020.06.17
Eintrag Loeschen?

Fertig

2021.06.17              07:30
aUF Halten

2021.06.17
Eintrag Loeschen?

Fertig

JahrKal.loesch.
Fertig
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6.24 Diagnose Unterstützung 
Die DRICO slife verfügt über ein Diagnosemenü, das die Inbetriebnahme der steuerung und die 
Behebung von aufgetretenen Fehlern erleichtert.

6.24.1 Versionsanzeige 

Die Version der steuerung kann wie folgt angezeigt werden:

• Menü: „Identifikation“, „Gesamtversion“: Die angezeigte Buchstaben und Zahlenkombination identifi-
ziert eindeutig die eingesetzte software.

• Menü: „Identifikation“, „Tor Version“: Der dargestellte Text zeigt die Bezeichnung des Tores für das die 
Steuerung, die Software und die gespeicherten Parameter definiert sind.

• Menü: „Identifikation“, „Serien-Nummer“: Angezeigt wird die Serien-Nummer der Steuerung.

nach eingabe des richtigen passwortes sind noch folgende Versionsparameter sichtbar:

• Version der Motorcontroller Firmware.

• Version der peripheriecontroller Firmware.

• Version der geladenen parameter tabellendaten.

• Version der Bootloader-software vom Motorcontroller.

• Version der Bootloader-software vom peripheriecontroller.

6.24.2 Torstatus Anzeige

Im Menü torstatus werden alle Informationen zusammengefasst, die den aktuellen Zustand der 
steuerung in Verbindung mit dem tor repräsentieren.

Das Menü wird über „Diagnose“, „torstatus“ erreicht und hat zur Information folgende Unterpunkte:

Anzeige Bedeutung
tor Zustand 
Halt

es wird der aktuelle Zustand des tores, den die software erkannt hat, angezeigt. (aUF / ZU / teIlaUF / Halt)

eing: 87654321 
Wert: 00100010

Die logischen signalpegel an den eingangsklemmen der steuerung werden angezeigt. Die Reihenfolge entspricht den 
eingängen In8 bis In1. ein eingang mit signalpegel high wird mit „1“ angezeigt. Im Beispiel ist der eingang In2 und In6 auf 
+24 V potential.

ausg: 54321 
Wert: 00100

Der status der ausgangsrelais wird mit seinen logischen Werten angezeigt. ein angezogenes Relais ist mit „1“ gekennzeichnet. 
Die Reihenfolge entspricht den ausgängen Rel5 bis Rel1. Im Beispiel ist das Relais Rel3 aktiv. 

Fahrt Zyklen 
5217 / 19

es wird die anzahl der Fahrten insgesamt und die anzahl der Fahrten seit der letzten Wartung angezeigt.

letzte Wartung 
7 Monat

Die anzahl der Monate, die seit der letzten Wartung vergangen sind, werden hier angezeigt.

Um eine regelmäßige Wartung des tores sicherzustellen, kann ein Wartungsintervall nach vergangener 
Zeit oder nach Anzahl der durchgeführten Torbewegungen definiert werden. Bei Erreichen eines dieser 
ereignisse wird dann die Meldung „< Wartung > erforderlich“ im Display angezeigt.
Mit dem letzten Menüpunkt aus diesem tor status Menü kann eine solche Wartungsaufforderung wieder 
zurückgesetzt werden (siehe Kapitel: 6.19.5).
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6.24.3 Sensoren Status

Über „Diagnose“, „sensor status“ ist die Darstellung des Zustands der sensoren sichtbar. Der aufbau 
des Menüs ist identisch mit der anzeige im Betriebszustand, wie in dem abschnitt „5.2.2 sensordarstel-
lung“ aufgezeigt.

6.24.4 Temperatur auf der CPU Platine

es kann die aktuelle temperatur, die niedrigste aufgetretene temperatur und die höchste aufgetretene 
temperatur auf der steuerungsplatine angezeigt werden. Die anzeige dafür ist wie folgt zu erreichen:

• Menü: „service Zugang“, „Kennwort eingabe“: passwort eingeben.

• Menü: „Diagnose“, „temperaturen“, „CpU temperatur“ zeigt die aufgetretenen temperaturen im 
Uhrenbaustein auf der steuerungsplatine an. es wird die aktuelle, sowie die minimale und die maximale 
temperatur seit dem letzten Rücksetzen dargestellt.

• Menü: „Diagnose“, „temperaturen“, „RUeCKs.Min / Max“ aktivieren, setzt den Minimal- und Maximal-
wert der jeweiligen anzeigen auf die aktuelle temperatur.

6.24.5 Temperatur der Leistungselektronik

Die aktuelle temperatur, die minimal aufgetretene temperatur und die maximal aufgetretene tempe-
ratur der leistungselektronik kann über das Diagnose-Menü angezeigt werden. Die anzeige dafür ist wie 
folgt zu erreichen:

• Menü: „service Zugang“, „Kennwort eingabe“: passwort eingeben

• Menü: „Diagnose“, „temperaturen“, „FU temperatur“ zeigt die aufgetretenen temperaturen im FU-leis-
tungsbauteil der steuerung an. es wird die aktuelle, sowie die minimale und die maximale temperatur 
seit dem letzten Rücksetzen dargestellt. 

• Menü: „Diagnose“, „temperaturen“, „RUeCKs.Min / Max“ aktivieren, setzt den Minimal- und Maximal-
wert der jeweiligen anzeigen auf die aktuelle temperatur.
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6.24.6 Log-System

Das system logbuch ist ein Ringspeicher mit bis zu 254-einträgen. Hier werden relevante ereignisse 
der steuerungssoftware mit ihrer Referenznummer und dem Zeitstempel permanent im speicher 
abgelegt und stehen auch nach dem neustart oder stromausfall noch zur Verfügung. Die eingetragene 
Zeit bezieht sich auf die verstrichene anzahl stunden, seitdem die steuerung das erste Mal in Betrieb 
genommen wurde. anhand dieses logs können die letzten aktionen des tores und eventuell aufgetre-
tene Fehler nachvollzogen werden.

In der ersten Zeile des Displays wird die Zeit des eintrags angezeigt. In der zweiten Zeile steht zu anfang 
eine bis zu dreistellige nummer, die einer Referenznummer aus der parametertabelle entspricht. Danach 
folgt ein dazugehöriger text, der ebenfalls in der parametertabelle abgespeichert ist. Durch Drehen des 
auswahlschalters kann in diesem log speicher in den zeitlich sortierten einträgen geblättert werden. 
Der allererste eintrag in diesem log ist immer der Hinweis auf die programm Initialisierung ([250] 
programmInit.). Das gezielte löschen dieser Daten ist nicht vorgesehen. nur das Initialisieren des 
gesamten parameterspeichers setzt dieses system logbuch neu auf.

Das system logbuch wird wie folgt angezeigt:

• Menü: „service Zugang“, „Kennwort eingabe“: passwort eingeben

• Menü: „Diagnose“, „system logbuch“ aktivieren

Anzeige Bedeutung
log-system 
anfang

Durch Drehen des Wählschalters nach links ist der anfang des log-system speichers erreicht

0 => 250 
programmInit

programm Initialisierung (erste eintragung im speicher)

...

HHH => 253 
Reset

log eintrag aufgrund eines Reset der steuerung (z.B. nach dem Verlassen des Menüs)

...

log-system 
ende

ende des log-system speichers erreicht
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6.25 Parameter Referenz- / Fehlernummern
Die in dem zuvor beschriebenen log-system möglichen einträge von ereignissen und / oder aufgetre-
tenen Fehlern werden in der folgenden tabelle aufgelistet:

Referenz- / 
Fehler Nr. Text Bedeutung 

25 st.leisteaUF
Feststehende sicherheitskontaktleiste aUF wurde aktiviert (es wird eine ‚0‘ direkt hinter den text 
gespeichert, wenn der Motor nicht aktiv war)

26 st.leisteZU
Feststehende sicherheitskontaktleiste ZU wurde aktiviert (es wird eine ‚0‘ direkt hinter den text 
gespeichert, wenn der Motor nicht aktiv war)

27 Mf.leisteaUF
Mitfahrende sicherheitskontaktleiste aUF wurde aktiviert (es wird eine ‚0‘ direkt hinter den text 
gespeichert, wenn der Motor nicht aktiv war)

28 Mf.leisteZu
Mitfahrende sicherheitskontaktleiste ZU wurde aktiviert (es wird eine ‚0‘ direkt hinter den text 
gespeichert, wenn der Motor nicht aktiv war)

40 lichtschranke Die lichtschranke wurde während der ZU-Fahrt aktiviert

86 anzahl Reversion
Die maximale anzahl Reversierungen für eine Fahrtrichtung (ohne erreichen der endlage) wurde 
erreicht

130 sKl aUFtstFhl Fehlerhaftes testergebnis der feststehenden sicherheitskontaktleiste aUF wurde erkannt

131 sKl ZU tstFhl Fehlerhaftes testergebnis der feststehenden sicherheitskontaktleiste ZU wurde erkannt

143
auto.Zulauf eIn 
-------?

nach neustart des programms steht das tor in der aUF position und erwartet das aktivieren des 
Zulauftimers

161 sofort stopp
Die stopp Funktion ist länger als 2 sekunden aktiviert worden (eingang stOp, oder totmann aUF 
und ZU gleichzeitig aktiv). Wird nur bei der aktivierung während des Motorlaufs in das system-log 
eingetragen 

171 aUF
Der endschalter aUF wurde während der aUF-Fahrt aktiviert und wieder deaktiviert bevor der Motor 
still stand

172 ZU
Der endschalter ZU wurde während der ZU-Fahrt aktiviert und wieder deaktiviert bevor der Motor still 
stand

197 anFang neustart des programms

201 ROM Fehler Der Motorcontroller hat einen programmspeicher-Fehler erkannt (schwerer ausnahmefehler)

202 eepROM Bcc
Beim Zugriff auf das eepROM ist ein Fehler aufgetreten (kann direkt nach einem Reset sporadisch 
auftreten, z.B. wenn Menü nicht korrekt beendet wurde) 

203 stackReg.Fhl Der Motorcontroller hat einen stapelspeicher-Fehler erkannt (schwerer ausnahmefehler)

204 stackFhl:low Der Motorcontroller hat einen stapelspeicher-Fehler erkannt (schwerer ausnahmefehler)

205 stackFhl:high Der Motorcontroller hat einen stapelspeicher-Fehler erkannt (schwerer ausnahmefehler)

206 WdgFhl:low Der Motorcontroller hat einen Fehler des Watchdogs erkannt (schwerer ausnahmefehler)

207 WdgFhl:high Der Motorcontroller hat einen Fehler des Watchdogs erkannt (schwerer ausnahmefehler) 

208 Watchdog Fehler Der Motorcontroller hat einen Fehler des Watchdogs erkannt (schwerer ausnahmefehler)

209 WDg Reset Der Motorcontroller wurde durch den Watchdog neu gestartet

210 MotlaufzFhl.
Der Motor wurde gestoppt, weil die maximale Motorlaufzeit für diese torbewegung erreicht ist 
(endschalter wurde in der maximalen laufzeit nicht erreicht) [Kontrolle des tores erforderlich]

211 main-cntFhl. Der Hauptschleifenzähler des Motorcontrollers ist übergelaufen (schwerer ausnahmefehler)

212 Undef.Zust. Die Variable des Zustandsautomaten hat einen ungültigen Wert erreicht (schwerer ausnahmefehler)

213 endsch.Fhl.
Der endschalter wurde nicht innerhalb der maximal zulässigen Zeit (4 sek.) verlassen (tor ausgekup-
pelt oder sehr schwergängig) [Kontrolle des tores erforderlich]

214
< WaRtUng > 
erforderlich

eines der vorgegeben Wartungsereignisse (torzyklen, Wartungszeitraum) ist eingetreten

215 endlagen Undef.
Die Endlagen des Tores sind für die Steuerungssoftware undefiniert (z.B. beide Endschalter Kontakte 
offen)

217 eepR.Fhl.txt Der gesuchte anzeigetext wurde nicht im speicher gefunden

218 eepR.Fhl.schr. Beim schreiben eines textes in den speicher ist ein Fehler aufgetreten

219 eepR.Fhl.sprache es ist ein Fehler mit einer Zeigeradresse für einen text im speicher aufgetreten
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Referenz- / 
Fehler Nr. Text Bedeutung 

220 MotorFhl. Der Motor wurde aufgrund eines Motorüberwachungssignals gestoppt (Rücksignale nicht plausibel)

224 FU spann.Fhl
Die Versorgungsspannung am FU leistungsmodul ist zu klein (z.B. strom abgeschaltet; Zwischenkreis 
spannung schwach)

225 FU Fault Das leistungsmodul erkennt einen Kurzschluss zum Motor

226 FU temp.Fhl: Das leistungsmodul erkennt eine zu hohe Betriebstemperatur

228 Rel+Fhl.High Die spannungsüberwachung für das Freigabesignal hat einen zu hohen Wert gemessen

229 Rel+ low Die spannungsüberwachung für das Freigabesignal hat einen zu kleinen Wert gemessen

230 Rel+Fhl.Idl
Die spannungsüberwachung für das Freigabesignal hat einen zu hohen Wert für die leerlaufspannung 
gemessen

234 InC-sensor Op Incrementalgeberwerte in aUF Richtung zu klein

235 InC-sensor Cl Incrementalgeberwerte in ZU Richtung zu klein

236 Referenz aktiv eine Referenzfahrt des tores wurde aktiviert 

238 aUF / ZU-startaktiv
Der programmstart des Motorcontrollers wurde wegen eines aktiven Fahrkommando unterbrochen 
(eingänge kontrollieren)

239 lichtschrtstFhl Der test der lichtschranke hat einen Fehler ergeben

240 nOtFalltstFhl Der selbsttest an dem notfall eingang ist negativ ausgefallen

241 spI BCC Fhl Während der Kommunikation zwischen den Controllern ist prüfsummenfehler aufgetreten

242 spI ID Val Während der Kommunikation zwischen den Controllern ist Datenfehler erkannt worden

243 parameterFhl Beim schreiben von Daten in den speicher ist ein Fehler aufgetreten

244 nOtaUststFhl Der selbsttest an dem nOt-Halt eingang ist negativ ausgefallen

247 VariantenFhl Der geladene parametersatz und die programm-Variante des Motorcontrollers passen nicht zusammen

248 param.ladeFhl
Bei der Übertragen des parametersatzes vom peripheriecontroller zum Motorcontroller ist ein Fehler 
erkannt worden (CRC16 prüfsumme)

249 Menuezeiger Fhl Menü programm Zeiger Fehler (Fehler in der Verzweigung der Menüstruktur)

250 programmInit. Im system-log: Das programm wurde initialisiert (löschen und Initialisieren des parameterspeichers)

251 nOtFallaktiv Die spezielle Betriebsart notfall ist aktiviert worden

253 Reset auslösung eines software neustarts durch das programm

7 Instandhaltung und Wartung der Steuerung 
Die steuerung Ds FU62 selbst ist wartungsfrei.

Die gesamte toranlage muss aber nach DIn en 12453 regelmäßig überprüft werden. Zur erinnerung an 
diese notwendige Wartung wird der Betreiber der toranlage durch die software der steuerung mit der 
Meldung 

im Display darauf hingewiesen. 

<  Wartung  >
erforderlich
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8 Außerbetriebnahme und Entsorgung
Die von der asO gmbH hergestellten produkte sind ausschließlich für den gewerblichen gebrauch (B2B) 
vorgesehen.

nach nutzungsende sind die produkte gemäß allen örtlichen, regionalen und nationalen 
Vorschriften zu entsorgen.
asO nimmt die produkte auch gern zurück und entsorgt diese dann ordnungsgemäß.

Die steuerung ist mit einer Batterie typ CR 2032 ausgestattet.

nach dem deutschen Batteriegesetz ist jeder Verbraucher gesetzlich zur Rückgabe aller verbrauchten 
Batterien verpflichtet. Eine Entsorgung über den Hausmüll ist verboten. Alte Batterien und Akkus 
können unentgeltlich bei den öffentlichen sammelstellen der gemeinde und überall dort abgegeben 
werden, wo Batterien und akkus verkauft werden. sie können die bei uns gekauften Batterien auch 
nach Gebrauch an uns zurücksenden. Sie leisten damit einen wesentlichen Beitrag zum Umweltschutz!

9 Technische Daten
Elektrische Werte slife 150 slife 270
spannungsversorgung 1 phase 230 V AC / n / pe 50 / 60 Hz 

absicherung bauseitig max. 10 a max. 16 a

leistungsaufnahme (ohne Motor und externe Verbraucher) 16 W

Fremdversorgung für externe 230 V geräte 230 V AC ±10% 50 / 60 Hz abgesichert auf leiterplatte 6,3 a träge 

Fremdversorgung für externe 24 V geräte
24 V DC (±10 %) max. 500 ma  

(mit selbstrückstellender Halbleitersicherung abgesichert) 

steuereingänge

24 V DC / typisch 4 ma  
< 12 V: inaktiv -> logisch 0  
> 18 V: aktiv -> logisch 1  

(intern galvanisch getrennt)

Relaisausgänge 1 max. 250 V AC / 1 a bzw. 250 W

Maximale el. Motorleistung 0,75 kW 2,7 kW

ausgegebene Frequenz am Motor 7 Hz bis max. 75 Hz

Maximale mechanische leistung an der Motorwelle ca. 0,55 kW ca. 2,2 kW

Mechanische Werte
gehäusematerial aBs Kunststoff 

abmessungen B x H x t 160 x 270 x 110 mm 160 x 270 x 130 mm

gewicht 2,3 kg 3 kg

schutzart Ip54 

temperaturbereich -20 °C bis +55 °C 

Feuchtigkeitsbereich max. 99 % nicht kondensierend 

1 Werden induktive lasten geschaltet (z.B. weitere Relais oder Bremsen), so müssen diese mit einer Freilaufdiode als entstörmaßnahme 

ausgerüstet werden. 
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10 EG Konformitätserklärungen
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